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Diese  Blätter  enthalten  den  ersten  Teil  einer  Schrift,  welche 
demnächst  im  Verlage  von  Georg  Reimer  zu  Berlin  erscheinen 
wird. 


Druck  von  Georg  Reimer  in  Berlin. 


E i n 1 e i t u n g. 


Als  Theodor  Panofka  vor  nunmehr  vierzig  Jahren  diejenigen 
Eigennamen  sammelte,  welche  mit  dem  Worte  xockbg  verbunden 
auf  griechischen  Vasen  Vorkommen,  und  über  den  Sinn  und  die  Be- 
deutung dieser  Inschriften  eine  ausführliche  Betrachtung  anstellte *), 
war  er  keineswegs  der  erste,  welcher  diese  Frage  behandelte,  son- 
dern nach  Entwickelung  der  eigenen  Ansicht  konnte  er  noch  eine 
ganze  Blumenlese  von  früher  vorgebrachten  Meinungen  anderer  Ge- 
lehrter zusammenstellen.  Die  Verschiedenheit  dieser  Ansichten  ist 
seltsam  genug.  Doch  war  auch  Panofka  nicht  im  Stande,  die 
Frage  endgiltig  zu  lösen;  vielmehr  stehen  sich  bis  auf  den  heutigen 
Tag  wie  damals  verschiedene  Meinungen  feindlich  gegenüber.  Jene 
vierzig  Jahre  aber,  kaum  mehr  als  ein  Menschenalter,  haben  ge- 
nügt, die  archäologische  Wissenschaft  völlig  umzugestalten.  Fast 
alle  Einfälle  des  genialen  Mannes  hat  seit  den  Tagen  Otto  Jahns 
die  unbarmherzige  Kritik  zerstört;  Griechenland,  Asien,  Africa 
gaben  die  lange  unter  der  Erde  verborgenen  Denkmäler  einer  be- 
wundernden Nachwelt  zurück;  selbst  die  Burg  von  Athen  öffnete 
ihren  Schofs  und  offenbarte  uns  das  Bild  einer  bisher  unbekannten 
Periode  der  Kunst,  reich  an  Farben,  streng  und  ehrwürdig  in  der 
Form.  Jetzt  kann  man  nicht  mehr  wagen,  wie  Panofka  durch 
Rätselspiele  zu  lösen,  was  der  ernsten  Forschung  versagt  blieb.  Wir 
müssen  prüfen,  was  wir  wissen  können,  und  was  wir  nicht  wissen, 
und  alle  Willkür  verbannen. 

0 Abh.  d.  Kgl.  Preufs.  Akad.  d.  Wiss.  1849  S.  37  ff.  Ich  citire  die  Seiten 
der  Separatausgabe.  Berlin  1850,  4°.« 
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Einleitung. 


So  habe  ich  denn  bei  dem  Versuch,  eine  Reihe  von  Reise- 
notizen für  die  Herausgabe  zu  ordnen,  bald  erkannt,  dass  es  bei 
der  vorliegenden  Frage  gar  nicht  der  Mühe  wert  ist,  Einzelmaterial 
beizubringen,  — sei  es  auch  neu  — , bevor  nicht  der  gesamte 
vorhandene  Stoff  gründlich  gesichtet  und  durchgearbeitet  sei.  Die 
ersten  Versuche  in  dieser  Richtung  liefsen  mich  bereits  vermuten, 
dass  die  bisher  vorgebrachten  Erklärungen  jede  in  ihrer  Art  an 
dem  Fehler  der  Einseitigkeit  leiden.  Denn  wenn  die  Einen1) 
meinten,  in  jenen  rätselhaften  Inschriften  wollten  die  Künstler  ihre 
Werke  anpreisen,  glaubten  andere  2),  es  seien  geliebte  Knaben  da- 
durch bezeichnet,  oder3)  schöne  Knaben,  deren  Ruf  die  ganze  Stadt 
erfüllt  habe,  wieder  andere4)  bezogen  sie  auf  die  Schönheit  der 
dargestellten  Figuren.  Panofka  endlich  schien,  trotzdem  Gerhard 5) 
und  Otto  Jahn6)  leise  Zweifel  äufserten,  den  Sieg  davonzutragen. 
Er  behauptete  nämlich,  eine  derartige  Inschrift  bezeichne  den  Be- 
sitzer der  Vase;  ja  er  konnte  sich  auch  hier  des  Rebusratens  nicht 
enthalten  und  spürte  sogar  die  Anlässe  auf,  bei  denen  der  be- 
treffende Besitzer  eine  Vase  zum  Geschenk  erhalten  habe.  Denn 
Geschenke  mussten  sie  alle  sein;  dass  man  auch  Vasen  zu  eigenem 
Gebrauch  habe  kaufen  können,  kam  ihm  nicht  in  den  Sinn.  Es 
würde  hier  zu  weit  führen,  wenn  ich  Panofka’s  Theorie  Punkt  für 
Punkt  widerlegen  wollte.  Seine  ganze  Methode  ist  ja  längst  von 
Otto  Jahn7)  gerichtet,  und  wir  wissen  heute  aus  mehrfachen  Bei- 
spielen, wie  man  die  Besitzer  auf  Vasen  zu  bezeichnen  pflegte. 

Nach  Panofka  sprachen  über  dasselbe  Thema  Wilhelm  Klein8), 
Cecil  Smith  (nur  flüchtig  bei  Gelegenheit  der  Charmides vasen9)), 
und  Franz  Studniczka10).  Die  von  Studniczka  angekündigte  Ar- 
beit von  Franz  Winter  über  die  Glaukonvasen  ist  leider  bisher 

!)  So  urteilte  Italinsky,  vgl.  Böttiger,  Gr.  Vasengem.  I 35.  64. 

2)  C.  A.  Böttiger,  Gr.  Vasengem.  13  S.  62  ff.  Th.  Bergk,  Allg.  Lit.-Ztg. 

1846  S.  1049  ff. 

3)  K.  0.  Müller,  Gott.  gel.  Anz.  1831  S.  1331  ff.  Kunstarch.  Werke  III  S.  64  ff. 

4)  Welcker,  Bull.  d.  Ist.  1833  S.  151.  Rhein.  Mus.  I S.  333.  Hyperb.-röm. 

Stud.  S.  306  f. 

5)  Rapporto  Volcente  p.  81.  Berlins  ant.  Bildw.  S.  163  und  n.  847. 

c)  Arch.  Aufsätze  S.  80  f.  140.  Einleitung  S.  CXXI. 

7)  Einleitung  S.  XIV  Anm.  12. 

8)  Euphronios2  S.  84  f.  260  f.;  Vasen  mit  Meistersignaturen2  S.  23  ff. 

9)  Journal  of  Ilellenie  Studies  IV  p.  97  ff. 

10)  Jahrbuch  des  Instituts  II  S.  159# ff. 
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nicht  erschienen.  Klein  glaubte  nun,  es  seien  durch  solche  In- 
schriften entweder  vornehme  Jünglinge  bezeichnet,  welche  die  Be- 
wunderung der  ganzen  Bürgerschaft  erregt  hätten,  oder  Lieblings- 
knaben der  Vasenmaler;  dagegen  nahm  Studniczka,  dem  Otto  Ross- 
bach1) beistimmt,  die  Ansicht  Otfried  Müllers  wieder  auf  und 
versuchte  einige  der  vorkommenden  Namen  mit  historischen  Persön- 
lichkeiten zu  identificiren.  Studniczka  endlich  fand  an  Paul  Hartwig3) 
einen  Widersacher,  welcher  auf  die  cobscuren  rcaiSixa  der  Vasen- 
maler’ zurückgriff  und  die  privaten  Neigungen  der  Letzteren  in  den 
Inschriften  zu  finden  glaubte. 

Ich  will  nun  versuchen,  durch  eine  möglichst  vollständige 
Sammlung  und  Untersuchung  der  in  Betracht  kommenden  Denk- 
mäler die  Frage  unparteiisch  zu  entscheiden.  Ich  zweifle  nicht, 
dass  mir  manches  einzelne  Monument  entgangen  sein  mag,  doch 
wird  eine  Nachlese  schwerlich  zu  wesentlich  verschiedenen  Ergeb- 
nissen führen. 

‘)  Röra.  Mitt.  1888  S.  66.  Neuerdings  hat  sich  auch  Helbig  in  demselben 
Sinne  geäufsert,  vgl.  Melanges  d’archeol.  et  d’histoire  IX  (1889)  p.  23. 

2)  Sitzungsberichte  der  archäol.  Gesellschaft  zu  Berlin  1888,  vgl.  Deutsche 
Lit.-Ztg.  1889  S.  36.  Ich  freue  mich,  dass  Hartwig  seine  grofse  Samm- 
lung in  diesen  Kreis  gehöriger  Vasenbilder  demnächst  herausgeben  wird. 
Doch  glaube  ich  nicht,  dass  sich  die  Ergebnisse  der  vorliegenden  Arbeit 
dadurch  irgendwie  verschieben  werden,  zumal  die  Hartwig’sche  Samm- 
lung sich  fast  ganz  auf  Euphronios  und  seinen  Kreis  beschränkt. 
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Erstes  Kapitel. 

Das  xaXös  auf  die  Darstellung  bezüglich. 

Wenn  man  so  das  ganze  Material  überschaut,  so  sieht  man 
bald  ein,  dass  die  Sache  nicht  so  einfach  ist,  wie  sie  aussieht,  und 
wie  sie  den  Früheren  erschienen  ist.  Zunächst  sondert  sich  von 
den  übrigen  eine  Klasse  von  Inschriften  ab,  die  sich  zweifellos  auf 
die  dargestellten  Figuren  beziehen1).  Dies  ist  besonders  deutlich, 
wenn  das  Wort  xockö?  mit  dem  Namen  eines  Gottes  oder  einer 
Göttin  verbunden  ist.  Wenn  Athena  dargestellt  wird,  wie  sie  den 
würfelnden  Achäerhelden  zuschaut,  und  dabei  steht  die  Inschrift 
’A&Tjvoua  zotXyj,  oder  wenn  der  Vasenmaler  neben  die  Figur  des 
fliehenden  Perseus  schreibt  Hspar/j*  xaXöc,  so  kann  über  den  Sinn 

J)  Ich  lasse  im  Folgenden  die  fragmentirten  Namen  fort,  wie  z.  B.  ...o? 

(Durisschale  Klein  n.  14),  vato?  (Chachrylionschale  Klein  n.  9),  ...teu; 

(München  603),  EM  Gaz.  arch.  1888  p.  281  not.  1;  ferner  die  zweifelhaften 
nur  auf  Conjecturen  des  CIG.  beruhenden  wie  NtxaY0pas  IV  7594.  7594b, 
KXsivi'as  7604b,  Aecjioc  7620,  und  ähnliches  wie  Panofka,  Eigenn. 

ß.  32,  KAA£  KHAEAAXOC  Dubois-Maisonneuve  Introd.  pl.  72,  ME/VES 
KAVO$  Berl.  Mus.  Apparat  Mappe  XI  50,  HETUAON  München  615;  N TjXsu; 
Panofka,  Eigenn.  S.  21  Tf.  III  9 ist  nur  Hs  ticu?  xccXe;  auch  NtxoXao?  Mün- 
chen 334  und  Aftavodoxos  Panofka,  Eigenn.  S.  20  gehören  nicht  hierher. 
Zu  danken  habe  ich  an  dieser  Stelle  vor  allem  Mr.  Cecil  Smith  vom 
British  Museum,  der  mir  aus  seinem  demnächst  erscheinenden  Vasen- 
katalog in  liebenswürdigster  Weise  ein  Verzeichnis  aller  im  British 
Museum  befindlichen  xccXös-Vasen  zur  Verfügung  stellte,  und  meine  viel- 
fachen Anfragen  mit  unermüdlicher  Geduld  beantwortete.  Für  einzelne 
Notizen  bin  ich  den  Herren  Geheimrat  von  Brunn,  Professor  Heinrich 
Heydemann,  Dr.  Maximilian  Mayer,  Dr.  Erich  Pernice,  Professor  Eugen 
Petersen,  Dr.  August  Winkler  und  einem  ungenannten  Freunde  dankbar. 


Erstes  Kapitel. 


5 


dieser  Inschriften  füglich  kein  Zweifel  bestehen.  Folgende  Bei- 
spiele dieser  Art  sind  mir  bekannt 1). 

’A&rjvata. 

Amphora  (?)  in  Palermo-  Vgl.  CIG.  IV  7657. 

A.  Brettspiel  des  Aia[v]ioc  und  des  ’A)(iXs[a>]s.  Zwischen 
beiden  xcdv]  ’Atbjvaia. 

B.  Herakles’  Kampf  mit  dem  Eber. 

Aivsocg. 

rf.  Schale  im  Louvre^  ehemals  Sammlung  Campana  IV  607. 
Abg.  Mon.  d.  Ist.  X 22.  S.  auch  unter  Msjavcdv  18). 

’AvopQ[jLa)(7). 

1)  rf.  Schale  des  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  2613.  Abg. 
Mus.  Borb.  X 63.  Vgl.  CIG.  IV  7753. 

A B J.  Amazonen  mit  beigeschriebenen  Namen,  darunter 
auf  A:  ANAPOMa+E  KAAE,  auf  B:  KAAE  IPPOAVTE  KAAE. 

2)  rf.  Hydria,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl. 
de  Witte  Cat.  etr.  145. 

Kampf  zwischen  Griechen  und  Amazonen.  KAhE  AAPOMAXE 
(sic). 

Aiovuaoc. 

1)  rf.  Krater  der  Münchener  Vasensammlung  n.  780,  aus 
Girgenti.  Abg.  R.  Politi,  Quattro  vasi  fittili  (Palermo  1829). 
Elite  ceramogr.  I 46  a.  Panofka  Eigenn.  Tf.  III  3. 

A.  Zurückführung  des  Hephaistos.  AlONVaos  KA^oc. 

B.  Drei  Mantelfrauen. 

2)  rf.  Pelike,  einst  in  Millingen’s  Besitz.  Abg.  Millingen, 
Anc.  unedited  Mon.  II  25.  Hirt,  Bilderbuch  S.  83  Fig.  24. 
Millin.  Gal.  rnyth.  I 88.  Vgl.  CIG.  IV  7442. 

A.  Dionysos  einen  Giganten  bekämpfend.  Die  Inschrift 
nach  der  Abbildung  und  nach  Millingen’s  Versicherung  unleser- 
lich, nach  CIG.  Aio[vuao*  x]aX6c. 

B.  Manteljüngling. 

3)  rf.  Schale,  Ort  der  Aufbewahrung  unbekannt.  Vgl.  Bull, 
des  antiquaires  de  France  1865  p.  36  (Longperier).  Arch. 
Ztg.  1866  S.  184*  (Gerhard). 

1 ) Ich  bin  überzeugt,  dass  diese  Liste  manche  Lücken  aufweist;  relative 
Vollständigkeit  wäre  hier  nur  durch  ausgedehnteste  Bereisung  von  öffent- 
lichen und  Privatsammlungen  zu  erreichen,  ist  aber  für  die  hier  behan- 
delte Frage  gar  nicht  notwendig. 
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Das  ;cc (Xoj  auf  die  Darstellung  bezüglich. 

Im  Thiasos  Aiöviaoe  (sic)  xaXö?  und  ’Aptayvs  (sic). 

r/ « ^ 

Ci  X T (!)  p. 

rf.  Amphora  mit  Strickhenkeln  im  Museo  Gregoriano  II  60,2. 
Abg.  noch  Gerhard  Auserl.  Vasenb.  III,  189.  Ygl.  Bull.  d. 
Ist.  1834  p.  60. 

A.  KAAO£  EKTf2P  nimmt  Abschied  von  IIpwejAoc  und  Exaß/j. 

B.  Mantelmann  zwischen  zwei  Frauen. 

<EPM?. 

1)  rf.  Hydria  des  Euthymides  im  Louvre.  Vgl.  Klein  Meisters.2 
S.  196  n.  6. 

Schulter:  Rüstung  und  Auszug;  s.  unten  bei  Zwatpaxoc  3). 
Bauch:  Götterversammlung  [c]  EPMES  KAXoc,  AIONVAIONVSOS 
(sic),  POSEIAON. 

2)  rf.  Schale  in  Chiusi.  Abg.  Inghirami,  Mus.  Chiusino  tav.  35. 
Elite  ceramogr.  III  87.  Panofka  Eigenn.  Tf.  II  2.  Vgl.  Bull, 
d.  Ist.  1831  p.  59.  Veyries,  Les  figures  criophores  p.  13. 

J.  Hermes  Kriophoros  umblickend  läuft  n.  r.  ’EptXoc  xaXoc, 
scheint  mir  nur  unrichtige  Lesung  für  [c]Epp//;s  xaXö?  zu  sein. 
’Epcuc. 

rf.  Krater  im  Museum  zu  Palermo.  Abg.  Gerhard  Ant.  Bildw.  59. 
Müller- Wieseler  DaK.  II  425.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1863  S.  46  ff. 
(Kliigmann).  CIG.  IV  8376 1). 

Hochzeitsfeier  des  Dionysos.  Dabei  anwesend  ; s.  auch 

J KAAO£ 

unten  bei  CHXop/qXy]. 

'H  paxXvjc. 

rf.  Amphora  der  Münchener  Vasensammlung  n.  251.  Abg. 
Ann.  d.  Ist.  1839  tav.  d’agg.  Q S.  267  ff.  (Urlichs).  Guigniaut, 
Rel.  de  l’ant.  190bis,  681b. 

*)  Die  unerklärten  Buchstaben  bei  dem  Munde  des  Pan  aTioöxoTreoiov  — 
OAß£  KAAO£  — möchte  ich  als  Ausruf  desselben  fassen.  Was  in  Wahr- 
heit dasteht,  kann  nur  eine  Untersuchung  der  Vase  selbst  ergeben.  Dern- 
gemäfs  verzichte  ich  auf  ein  Urteil,  da  ich  die  Vase  nicht  gesehen  habe; 
ähnlich  äufsert  sich  auch  Cornparetti  Mus.  ital.  II  1 p.  78  not.  2.  Die  In- 
schrift auf  einer  Pariser  Vase  bei  Millingen,  Anc.  Uned.  Mon.  I pl.  6 (Grivaud, 
Rec.  des  mon.  ant.  de  l’anc.  Gaule  38,  3.  4.  Gerhard,  Ak.  Abh.  Tf.  VIII  9. 
Elite  ceramogr.  II  108 A.  Panofka,  Griechinnen  Tafel  no.  1.  Vgl.  Heyde- 
mann,  Pariser  Antiken  S.  40)  AuS  KAUE  ist  wol  nur  der  Rest  von  Hs  tkxiq 
(oder  Traue)  xaXe. 
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A.  Herakles  keuleschwingend  gegen 

B.  A-f-EVOoS. 

Von  der  Inschrift  auf  A las  Urlichs  nur  OT,  das  er  zu  Ho 
rate  xoAoc,  Emil  Braun  aber  in  der  Anm.  auf  S.  268  zu 
HspaxXso*  ergänzen  will.  Jahn  liest  noch  mehr,  nämlich 
HspAKAES  xaVOS  '). 

* HcpatcfToc. 

f rf.  Pelike  der  Münchener  Vasensammlung  n.  776,  aus  Terranuova 

(Gela).  Abg.  Stackeiberg,  Gräb.  d.  Hell.  Tf.  40.  Elite  ceramogr. 
j I 42.  Miiller-Wieseler  DaK.  II  18,  196. 

A.  Zurückführung  des  HE®ASTOS  (sic)  KAUOS. 

B.  Mantelmann  zwischen  zwei  Frauen. 

0aXs  ta. 

1)  rf.  Amphora  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  3265.  Vgl. 
Heydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen  S.  19. 

A.  Marsyas  und  Olympos  im  Thiasos,  OAAEA  KAkvj. 

B.  Palladionraub. 

2)  rf.  Schale  im  Musee  Bavestein  zu  Brüssel  n.  253.  Vgl. 
Heydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen  S.  29  n.  a und  die 
unter  Kak\l a*  5)  angeführte  Literatur. 

J.  Tänzerin  mit  Krotalen. 

A.  Der  Satyr  5IMAIOS  führt  ein  Maultier  am  Zügel;  es 
folgt  eine  Mänade  mit  Thyrsos  OAUEIA  KAUE. 

B.  Die  Mänade  Ligeia  tanzt  zwischen  zwei  Satyrn. 

3)  rf.  Hydria  einst  in  der  Sammlung  Betti  zu  Neapel.  Vgl. 
Arch.  Ztg.  1848  S.  247  (Panofka).  CIG.  IV  8075. 

Fünf  Musen.  Die  Beischriften  KAIO,  TAAEIA  KAAE,  xsPYIXopyj 
würden  verdächtig  erscheinen,  auch  wenn  sie  nicht  allein  auf 
der  Autorität  von  Panofka  beruhten. 

0 £ TL  £. 

sf.  Hydria  im  Cabinet  des  Medailles  zu  Paris.  Vgl.  De  Witte, 
Cat.  etr.  n.  133.  Cab.  Durand  n.  2169. 

Schulter:  Gigantomachie. 

Bauch:  Peleus  raubt  OETI5  KAUE,  dabei  fliehende  Nereiden. 
07]pO). 

rf.  Schale  des  Euxitheos  im  Museum  zu  Corneto.  Abg.  Mon. 

])  Vgl.  dlpa xXy]?  dya&o;  bei  einer  Darstellung  des  Herakles  im  Amazonen- 
kampf,  auf  einer  rf.  Schale  im  Privatbesitz,  welche  nach  Furtwängler 
(Roscher’s  Lexikon  S.  2203  Z.  15)  den  Stil  des  Epilykos  zeigt. 
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d.  Ist.  X 23.  24.  W.  Vorlegebl.  1)  1,  2.  Vgl.  Ann.  d.  Ist. 
1875  p.  254.  Heydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen  S.  30. 
Klein,  Meisters.2  S.  136  n.  2. 

J.  Jugendlicher  Krieger  vorstürmend. 

A.  Götterversammlung. 

B.  Aiövuaos  auf  Viergespann  n.  r.,  neben  dem  der  leier- 
spielende Satyr  TspTrs?  geht,  vor  dem  Gespann  geht  die  Mänade 
OEPO  KAUE,  hinter  demselben  die  Mänade  KakU  und  der 
flötende  Satyr  TEPPON  KAUos. 

©yjarso?. 

rf.  Krater  in  der  Petersburger  Ermitage  n.  1275.  Abg.  Mon. 
d.  Ist.  VI  34. 

A.  SOJAM  SV3S3[0?]  einen  sinkenden  Genossen  stützend. 

B.  Troische  Kämpfe. 

C7r 

1 JJLSpOC. 

rf.  Stamnos,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Abg. 
Mon.  d.  Ist.  I 8. 

A.  Drei  fliegende  Eroten , bei  dem  ersten  die  Inschrift 
KAUOS  HIMEPOS. 

B.  Odysseus  bei  den  Sirenen. 

’IÖXsOK. 

sf.  Amphora,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl. 
Mus.  etr.  n.  1003. 

A.  Musikscene. 

B.  Hspor/Xss  und  [l]OVEO^  KAUOS  auf  Viergespann,  dabei 
Hspjxss  und  ’Aüsvatcc. 

4 7T7T:oXÖT7]. 

S.  oben  unter  ’AvSpojjia^y]  1). 

KscpaXoc. 

rf.  nolan.  Amphora,  einst  in  HamiltoiFs  Sammlung.  Abg. 
Tischbein  Vases  d’Hamilton  IV  41.  Inghirami  Vasi  fittili  I 18. 
Panofka  Eigenn.  Tf.  I 1. 

A.  verfolgt  den  umblickend  fliehenden  KE0AAOS 
KAAOS. 

B.  Unbekannt. 

Nsaxcop. 

rf.  Kelebe  im  Berliner  Museum  n.  3289.  Abg.  Eev.  arch.  II 
pl.  40.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1853  S.  106.  Fleckeis.  Jahrb.  Suppl. 
XI  S.  552  (Luckenbach). 


Erstes  Kapitel. 
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A.  TyjXsjxa/o;  bei  NE£T£2P  KAAO£. 

B.  Drei  Manteljünglinge. 

N txyj. 

Polychrome  Hydria  im  British  Museum  E 199. 

Nike  schwebt  nach  r.  mit  Tropaion.  Nixyj  xcdvp 
Otvav  &yj. 

rf.  Hydria  im  British  Museum  E 197  (=  Catal.  n.  749).  Abg. 
Elite  ceramogr.  185.  Gerhard  Auserl.  Vasenb.  III  151.  Müller- 
Wieseler  DaK.  II  34,  401.  Robert,  Märchen  S.  191.  Ygl. 
De  Witte  Cat.  etr.  n.  109.  Ann.  d.  Ist.  1841  p.  92  (E.  Braun). 
Jahn  Arch.  Aufs.  S.  60  ff. 

Geburt  des  Dionysos.  Dabei  die  personificirte  Rebenblüte 

OINANOE  KAVE. 


flapis. 

sf.  Hydria,  einst  in  Braun’s  Besitz.  Abg.  demnächst  im  Jahrb. 
d.  Inst.  Bd.  IV  nach^einer  alten,  in  Heydemann’s  Besitz  befind- 
lichen Zeichnung. 

Vgl.  Gerhard  Auserl.  Vasenb.  III  S.  172.  CIG.  IV  7600. 
Auszug  des  Paris  PAPIS  KAVOS,  TEUES  KAUOS  J). 


H spavjc. 

rf.  nolan.  Amphora  im  British  Museum  E 411. 
Blacas  pl.  XI  1.  Panofka  Eigenn.  Tf.  I 3. 


A. 

B. 


PEf>£E£ 

kaao£ 


flieht  n.  r. 


Kopflos  hinsinkende  Medusa. 


Abg.  Musee 


rf.  Vasenbild,  einst  in  H[amilton’s  Besitz.  Abg.  Tischbein 
Vases  d’Hamilton  II 44  (50).  Inghirami  Mon.  etr.  V 26. 
Müller- Wieseler  DaK2  II  487.  Vgl.  Visconti  Mein,  de  l’acad. 
III  42.  Lanzi  Vas.  ant.  dip.  III  p.  199.  0.  Jahn  Vasenb.  S.  17. 
Gerhard  Auserl.  Vasenb.  I S.  149.  Welcker  Alte  Denkm.  III 
S.  125.  CIG.  IV  7462.  Ileydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen 
S.  22. 

Flötender  Flügelknabe  (POOOC  KAAO£)  schwebt  nach  r., 
jederseits  ein  tanzendes  Paar  von  Satyr  und  Mänade. 


b Die  Inschrift  ’AXe£av8pos  y.olX6q  auf  einer  rf.  Oinochoe  aus  Ruvo  (Bull. 
Nap.  Y tav.  9,  1:  Parisurteil),  welche  das  CIG.  IV  8401  anführt,  scheint 
nicht  hinreichend  gesichert. 
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Das  xaXo?  auf  die  Darstellung  bezüglich. 


N 1 x t v v o c. 

rf.  Schale  im  Berliner  Museum  n.  4220.  Vgl.  Klein  Meisters.2 
S.  121  n.  13.  S.  auch  unten  Msjjlvwv  16). 

J.  Nackter  Knabe  mit  Kissen  laufend,  Msjx[vov]  xaXoc. 

A.  Bixu;  bringt  den  kleinen  ’A^iXsfu;]  zu  Xipov. 

B.  Mänade  ’lavfts  zwischen  zwei  Satyrn.  SIKtvvoc  KAUOS. 

N TUS  ITC  7TO  C. 

rf.  Schale  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  2617.  Vgl.  Mus. 
etr.  (=  Catalogo  Canino)  n.  1758.  Gerhard  Rapp.  Volc.  n.  742*b. 
C1G.  IV  7863.  Heydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen  S.  26. 
S.  auch  unten  bei  MiXodv. 

J.  Nackter  Jüngling  mit  Schale.  MiXov  xa[Xoc]. 

A.  Zwei  Satyrn  einem  Reh  nachstellend.  ^IM AI  und 

<ronm3vj4>. 

B.  Dasselbe.  KAVO<>  ^OHRVT^. 

T s p tc  o)  y. 

rf.  Schale  des  Euxitheos  in  Corneto.  S.  oben  unter 
OtXofjLTjXyj. 

Auf  dem  unter  "Epco*  bereits  genannten  rf.  Krater  in  Palermo 
steht  neben  einer  Gruppe  von  drei  Frauen  die  Inschrift 
Xpvih 

, Welcker  erklärte  dies  für  einen  Beinamen  der 
4ÜAOMHAH. 

Artemis  und  wollte  die  eine  der  Frauen  demgemäfs  Artemis 
benennen.  Mir  scheint  die  Darstellung  nur  zwei  (gleichfalls 
bereits  ausgesprochene)  Möglichkeiten  zuzulassen,  dass  durch 
diese  Beischrift  entweder  Aphrodite  selbst,  die  homerische 
ypuasir}  ’AcppoSiivj,  oder  einfach  eine  Nymphe  bezeichnet  sei. 
Unzweifelhaft  falsch  dagegen  ist  es,  die  Inschrift  auf  zwei  der 
dargestellten  Figuren,  Chryse  und  Philomele  zu  beziehen,  wie 
man  auch  gewollt  hat.  Eine  im  wesentlichen  richtige  Deutung 
des  Vasenbildes  hat  Furtwängler  gegeben  (Eros  in  der  Vasen- 
malerei S.  36). 

<1>  X £ ß t TT  TT  o c. 

rf.  Schale  in  Neapel  n.  2617,  s.  oben  unter  NxoaiTTTtoc. 

Diesen  Inschriften  lassen  sich  noch  ein  paar  verwante  anfügen. 
xaXöc  6 Tcai^  mit  scherzhafter  Beziehung  zur  Darstellung. 

sf.  Amphora  der  Münchener  Vasensammlung  n.  611.  Abg. 
Micali  Storia  tav.  76,  2.  Panofka  Eigeun.  Tf.  IV  11.  Arch. 
Ztg.  1876  Tf.  17  S.  199  (Klügmann). 
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A.  Hsppsc  trägt  durch  die  Luft  den  kleinen  Hspcr/Asc.'  Da- 
neben KAUOS  HO  PA1S  + AIPE  SV. 

B.  Kentaur, 
x a \ o c oivoc. 

rf.  Schale,  einst  in  der  Sammlung  Magnoncourt  n.  30.  Yg\. 
CIG.  IV  7466. 

A.  Kampf  zwischen  sechs  jugendlichen  Kriegern.  vsAbz 
oivoc  und  unleserliche  Beischriften. 

B.  Fünf  Satyrn  mit  unleserlichen  Beischriften. 

J.  Ithyphallischer  Satyr. 

OTvos  ist  hier  natürlich  kein  Eigenname,  sondern  man  muss 
es  so  verstehen  wie  das  rfibz  oivoc  der  Münchener  Vase  n.  331. 
So  sagen  auch  wir  bisweilen  c Der  Wein  schmeckt  prächtig  oder 
'schön  anstatt  'Der  Wein  schmeckt  gut5  oder  'siils5.  Ob  schliefs- 
lich  die  sf.  Amphora  des  Cabinet  des  Medailles  (A.  Dionysos- 
geburt (?)  KAVONAIOSCDOS  — etwa  KAVO<£  AIONCDOS  verschrieben  für 
xalöc  Aiovoaoc?  — B.  Athena  und  Herakles  schreitend),  abg.  Miner- 
vini,  Mon.  di  Barone  tav.  1,  vgl.  Heydemann,  Dionysos’  Geburt 
und  Kindheit  S.  13,  hierhergehört,  oder  oben  zu  Dionysos,  ist  mir 
zweifelhaft.  Wenn  Heydemann’s  Lesung  xocXöv  Aiöc  cp&c  richtig 
ist,  scheint  mir  die  Deutung  auf  Dionysos  unhaltbar.  Auf  Dionysos 
deutet  auch  neuestens  Winter  Ath.  Mitt.  XIV  S.  8,  dessen  Aus- 
führungen ich  aber  in  keiner  Weise  (auch  nicht  in  Bezug  auf  die 
Sophilos-Vase)  beistimmen  kann. 


Zweites  Kapitel. 

Die  weiblichen  Lieblingsnamen. 


Eine  zweite  Klasse  von  Yasen  zeigt  weibliche  Namen  mit 
dem  Schönheitsprädicat  xocXt]  verbunden.  Ich  gebe  zunächst  das 
Verzeichnis !): 

;/Av  öüXXoc. 

1)  sf.  Hydria  des  British  Museum  B 97  (Catalogue  n.  475). 
Zeichnung  im  Apparat  des  Berliner  Museums  Mappe  XI  88. 
Vgl.  Mus.  etr.  n.  1548.  Archaeologia  XXIII  p.  232  (Stuart). 

Bauch:  Wasserholende  Mädchen  am  Brunnen.  MNESIUA, 
KAUE,  POAON,  ANOVUA  KAU£1 2). 

Schulter:  Kämpfende  Krieger. 

2)  sf.  Hydria,  einst  in  der  Sammlung  Feoli  (Campanari  n.  139), 
jetzt  in  Würzburg  III  131.  Abg.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb. 
IV  308.  Vgl.  Ztschr.  f.  vergl.  Spracht.  N.  F.  IX  S.  392  (P. 
Kretschmer). 

Schulter:  Herakles’  Kampf  mit  dem  nemeischen  Löwen. 

1)  H AAIH  auf  dem  rf.  Skyphos  in  Neapel  n.  2296  (Bull.  Nap.  N.  S.  II  tav. 
II  1.  CIG.  IV  8362c)  kann  unmöglich,  wie  Heydemann  glaubt,  KAAH  AAIH 
gewesen  sein,  da  vor  dem  ersten  H gar  kein  Raum  für  fehlende  Buch- 
staben vorhanden  ist.  Dass  zwischen  H und  A eia  gröfserer  Zwischen- 
raum als  zwischen  den  anderen  Buchstaben  ist,  hat  einfach  den  Grund, 
dass  in  diesen  Zwischenraum  die  Hand  des  Mädchens  mit  der  von  ihr 
gehaltenen  Binde  sich  befindet. 

2)  Mr.  Cecil  Smith  teilt  mir  mit,  dass  von  dem  Namen  MupiaX^,  welcher 

im  Catalogue  erwähnt  wird,  auf  der  Vase  sich  keine  Spur  mehr  findet. 
Derselbe  weist  auch  darauf  hin,  dass  das  Wort  sich  nicht  auf 

Mnesilla  bezieht,  sondern  neben  der  Quelle  steht. 


Zweites  Kapitel. 


13 


Bauch:  Zum  Brunnen  schreitende  Mädchen.  ANOVUA  KAU£, 
POAON  KAUE,  NENESIUA  l)  KAUE,  MVPTAUE  KAUE,  ANOVUA  KAUE. 
3)  sf.  Schale  des  Archikles  und  Glaukytes  in  der  Münchener 
Yasensammlung  n.  333.  Abg.  Gerhard,  Auserl.  Yasenb.  IV 
235.  236.  Mon.  d.  Ist.  IV  59.  Vgl.  Res.  etr.  p.  18  n.  1. 
Klein  Meisters.2  S.  77  n.  4. 

A.  ©säst)?  tötet  den  Mtvoiaupos;  über  der  Gruppe  steht  die 
Inschrift:  EVTIVAS  : ME5  . . . KAUE  , weiterhin  + AIPE  EVTIU. 
Dabei  steht  ’AOsvoüa  mit  Leier,  Ariadne  mit  ihrer  Amme 
(Opocpöc;),  und  sechs  Paare  benannter  attischer  Knaben  und 
Mädchen.  Unter  den  Namen  kommen  auch  ANOVUA2),  AN- 
TIAS,  SOUON  vor,  über  welche  s.  u. 

’AcppoSiata. 

rf.  Alabastron  des  Eucheiros,  im  British  Musenin  E 687,  einst 
in  der  Sammlung  Rogers  n.  329.  Vgl.  Arcli.  Ztg.  1856  S.  248* 
(Gerhard).  Sitzungsberichte  der  Archäol.  Gesellsch.  zu  Berlin 
Juni  1889  S.  3f.  (Wernicke). 

Um  die  Mündung:  AOPOAISIA  KAU£\ 

A.  Ein  Mädchen.  £R0SAN0£0  KAVE,  HO  PAIS  KAUOS. 

B.  Ein  Mädchen.  AOPOAI5IA  KAV£  ...  TO  AOK£l  £V~H  POI 
(wol  zu  lesen  A0POAI5IA  KAU£  xapTA  AOKEI  EV-f  EPOl). 

rxoxd>. 

rf.  Aryballos,  einst  im  Mus.  Blacas  n.  204 3).  Abg.  Panofka, 
Griechinnen  n.  18  der  Tafel. 

Ein  Mädchen  schreitet  auf  eine  Stele  zu,  welche  die  In- 
schrift trägt  rkoxo>  xotXa  (sic). 

’E  tu  t / ol  p t q. 

rf.  Skyphos  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  S.  A.  n.  311. 
Abg.  Bull.  Nap.  N.  S.  I tav.  3 n.  4. 

Auf  dem  Deckel:  Gespräch  zweier  Jünglinge  mit  fünf  Mäd- 
chen. NIKOPOAIS,  MVPPINISKH  KAAH , ANTIOXoc;,  NIKA4), 
KAYMENH,  PANAI&N,  EPIXAPIS,  KAAH. 

])  GIG.  IV  8039  ergänzt  [TJefXJeatXXa,  aber  nach  Analogie  der  vorigen  Vase 
würde  wol  richtiger  MveaiXa  sein. 

2)  Ich  habe  es  für  zweckmäfsig  gehalten,  Namen,  die  einmal  mit  xocXö?  Vor- 
kommen, auch  in  den  Fällen  aufzuführen,  wo  sie  ohne  xocXös  erscheinen. 

3)  Wo  sich  diese  Vase  befindet,  ist  mir  unbekannt;  im  British  Museum  be- 
findet sie  sich  nicht. 

4)  Da  nicht  die  Göttin  Nike,  sondern  ein  ungeflügeltes,  sterbliches  Mädchen 
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Die  weiblichen  Lieblingsnamen. 


’EpsaiXXoc. 

sf.  Hydria  des  British  Museum  B 81  (Cat.  n.  476),  ehemals 
Durand  n.  643.  Abg.  Broeudsted  Descr.  of  32  vases  pl.  XXXII. 
Vgl.  Ann.  d.  Ist.  1832  p.  371  (Panofka). 

Schulter:  Herakles’  Kampf  mit  dem  nemeischen  Löwen. 
Bauch:  Vier  Mädchen  zum  Brunnen  gehend.  KAI0«r^  KAUE, 
/V^SIUA  KAU£,  POAON,  £1  '£SIUA  KAU£. 

’Epoaavöso)  (?). 

S.  unter  ’iYcppoSiaia. 

Eöx ').  ‘ 

1)  S.  unter  ’AvöuXXoc  3). 

2)  rf.  Schale  des  British  Museum  E 35.  Vgl.  unten  Msjxvwv 
n.  16). 

J.  Nackter  Jüngling  eine  Hydria  tragend.  xAUE  EVT 2). 

'H p«C  (?>• 

rf.  nolan.  Amphora  des  British  Museum  E 349  bis  (Cat.  n.  857). 
Abg.  Elite  ceramogr.  175.  Vgl.  Cab.  Durand  n.  26.  Ann.  d. 
Ist.  1851  p.  175  (0.  Jahn).  Arch.  Ztg.  1868  S.  6 f . (Heyde- 
mann). 

A.  Athena  einen  Speer  und  ein  Schiffshinterteil  haltend. 
2AA^H  kaae. 

B.  Fliehendes  Mädchen.  3AAM  HEPAS3). 

KaXXiTTTrrp 

S.  unter  ’EpsaiXXa. 

KaXXtaxoEv&yj. 

sf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  36. 

Jederseits  ein  weiblicher  Kopf.  KAVISTANOE:  KAVE. 

K aXXiaxd). 

1)  rf.  Schale  des  Hieron,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von 

dargestellt  ist,  so  würde  wol  Ntxayo'pa  °üer  Mfocxa  oder  ähnliches  zu 
lesen  sein. 

*)  Wie  der  Name  wirklich  gelautet  haben  mag,  ist  schwer  zu  sagen.  Dass 
ein  Name  EöxtXas  undenkbar  ist,  wird  jedem  einleuchten,  der  die  einzige 
Bedeutung  erwägt,  welche  eine  derartige  Wortbildung  gehabt  haben 
könnte. 

2)  Diese  Inschrift  ist  nach  Mr.  Cecil  Smith  jetzt  völlig  verloschen. 

3)  Ich  habe  mit  Otto  Jahn  zuerst  an  eine  Verschreibung  für  ^ Trat?  xaX )] 
gedacht;  da  der  Name  aber  auf  beiden  Seiten  der  Vase  vorkommt,  so  ist 
es  schwer  an  eine  Verschreibung  zu  glauben;  doch  vgl.  unten  Aeaypos 
23).  Über  die  Form  des  Namens  vgl.  Heydemann  a.  a.  0.  S.  7. 


Zweites  Kapitel. 
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Canino.  Vgl.  De  Witte,  Cat.  etr.  n.  12.  Klein,  Meisters.3 
S.  166  n.  7. 

Gespräche  zwischen  Jünglingen  und  Hetären;  die  Namen 
hat  Hieron  in  seiner  bekannten  nachlässigen  Schreibweise  bei- 
gefügt, bei  zwei  Weibern  auch  xaU/j : NAVKUEA  KAUE  und 
KAUITOS  KAUE1). 

2)  rf.  Schale  des  British  Museum  E 47  (Cat.  n.  852*),  wie 
ich  vermute  gleichfalls  von  Hieron  herrührend.  Abg.  Jahn, 
Dichter  auf  Vasenb.  Taf.  VII.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1851  S.  367 
(Birch).  CIG.  IV  8076  b.  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  N.  F.  IX 
S.  447  (P.  Kretschmer). 

Gelage  von  Jünglingen  und  Hetären  mit  beigeschriebenen 
Namen. 

A.  AIPIUOS  KAUOS,  NIKOPIVE  KAUE,  HO  PAIS  KAUOS. 

B.  APISTOKPATE5,  AEMONIKOS,  PIUON  KAUOS. 

J.  KAVVISTO,  50PNIH. 

KXsocpoivia. 

rf.  Hydria  im  Museum  zu  Braunschweig.  Abg.  Arch.  Ztg. 
1881  Tf.  15  S.  279  ff.  (Gebhard).  Vgl.  Mus.  italiano  II  p.  70 
(Comparetti). 

Mädchen , welche  auf  verschiedenen  Musikinstrumenten 
spielen.  KAAE  KAEOOftNIA. 

M ( xxa. 

1)  sf.  Lekythos  mit  weifsem  Grund  im  British  Museum  C 35. 
Abg.  Transactions  of  the  R.  Society  of  Literature  2.  Ser.  IX 
(1870)  p.  434  ff.  Froehner,  Deux  vases  de  Cameiros  pl.  I 
p.  16.  W.  Vorlegebl.  IV  9,  3.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1872  S.  35. 
Heydemann,  Mitth.  aus  den  Antikens.  Ober-  und  Mittelitaliens 
S.  5 Anm.  1 (liest  Mi/a). 

Theoxenien  für  die  Dioskuren. 

MIKA 

2)  rf.  Oxybaphon  des  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  2248. 

A.  Stele  (Altar?)  zwischen  einer  Frau  und  einem  Jüngling, 

der  in  der  R.  eine  Schale  hält.  Uber  der  Stele  ein  Bukranion 
und  die  Inschrift  KÄAH  /MKA,  wol  gemeint 
KAAH  MIKA 

J)  Irrtümlich  nimmt  P.  Kretschmer  (Ztschr.  f.  vergl.  Sprachf.  N.  F.  IX 
S.  452)  hier  eine  Verschreibung  für  y.ötXXicto c,  an. 
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Die  weiblichen  Lieblingsnamen. 


MvvjatXXa. 

1)  S.  unter  vAvöuXX«  1). 

2)  S.  unter  Wv&oXXa  2). 

3)  S.  unter  ’EpsatXX«. 

4)  sf.  Hydria  aus  Yulci,  einst  in  der  Sammlung  Beugnot  32, 
vorher  Durand  303.  Ygl.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  II  S.  951). 

Herakles’ Kampf  mit  Triton.  XOIPOS  KAUOS,  MNESIUA  KAUE, 
EVrAPaixeTOS  KAUOS. 

5)  sf.  Amphora  der  Münchener  Vasensammlung  n.  499. 

A.  In  Gegenwart  von  Athena  besteigt  Herakles  ein  Bema, 
um  die  Leier  zu  spielen. 

B.  Viergespann.  M/^ESIVA  KAVE. 

Moppt  V tÖXY). 

S.  unter  ’ETrfyapic. 

MopToEXvj. 

1)  S.  unter  ”Av&uXXa  2). 

2)  sf.  Hydria  des  Museo  Nazionale  zu  Neapel  ß.  C.  187.  Ygl. 
Bull.  Nap.  N.  S.  VI  p.  68  ss.  Fiorelli  Scop.  arcli.  p.  32  s. 

Vier  Mädchen  am  Brunnen:  Pooottic,  KaXXo,  Nixo,  MVTE  KAUE. 
Wahrscheinlich  ist  Muts  Verschreibung  für  Mo(p)i(aX)'/j. 

N « 6 x X £ t a 2). 

S.  unter  KaXXtaid)  1). 

N ixocpi'Xrp 

S.  unter  KaXXtaxd)  2). 

HsvoSoxyj. 

sf.  Oinochoe  des  Charinos,  mit  weifsem  Grund,  im  British 
Museum  C 7.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1885  S.  252  (Wernicke).  Klein, 
Meisters.2  S.  215  n.  1.  Zeichnung  im  Apparat  des  Berliner 
Museums  Mappe  XI  32. 

Weinstock.  XSENOAOi 
Ua  vxoEsva. 

rf.  Skyphos  aus  Vulci.  Paris,  Cah.  des  Medailles.  Vgl.  Ann. 

])  Ist  nicht  vorhanden  im  British  Museum,  das  einen  grofsen  Teil  dieser 
Sammlung  jetzt  besitzt. 

2)  Der  Name  NaoxXeta  kommt  sonst  nicht  vor,  ist  jedoch  eine  regelrechte 
Femininbildung  zu  NauxXv)?. 

3)  Die  von  mir  nach  einer  Zeichnung  des  Gerhard’schen  Apparates  heraus- 
gegebene, von  Klein  ungenau  wiederholte  Inschrift  bezieht  sich  nicht  auf 
einen  Xenodotos,  wie  ich  damals  glaubte.  Mit  grofser  Wahrscheinlichkeit 
ergänzt  Mr.  Cecil  Smith  die  Lücken  zu  Sevoöox7]  p.oi  Soxet  zoct;  xaX^. 
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d.  Ist.  1847  p.  231  SS.  (Panofka).  Arcli.  Ztg.  1847  S.  22*  (Panofka). 
Bull.  d.  Ist.  1848  p.  40  s.  (Braun).  Arcli.  Ztg.  1855  S.  212  (de 
Witte).  CIG.  IV  8410.  Heydemann,  Pariser  Antiken  S.  75  n.  38. 

A.  Heos  verfolgt  den  [Tji&ovos,  der  sich  mit  der  Leier  ver- 
teidigt. Dabei  Ilpiapio*  und  AapSavos. 

PANTOZENA 

KAUA 

KOPINOOI 

B.  Ein  Jüngling  mit  Leier  und  zwei  Jünglinge  mit  Diptychen 
eilen  auf  (Laomedon)  zu,  ihm  den  Vorfall  zu  erzählen. 

' P68ov. 

1)  S.  unter  "AvffoXXa  1). 

2)  S.  unter  ’Av&oXXa  2). 

3)  S.  unter  ’EpsaaXXa. 

4)  sf.  Hydria  des  British  Museum  B 88  (Cat.  n.  460).  Vgl. 
Mus.  etr.  (=  catalogo  Canino)  n.  1547.  Archaeologia  XXIII 
p.  231  (Stuart).  Gerhard  Rapp.  Volc.  n.  744. 

Schulter:  Achilleus’  Kampf  mit  Memnon. 

Bauch:  Brautpaar  auf  Viergespann.  VVSIPIAES  KAV 05,  f>0- 
AON  KAVE. 

(?)• 

sf.  Hydria  des  British  Museum  B 100  (Cat.  n.  478). 

Mädchen  am  Brunnen  2 Ime  KAUE. 

sic 

Xlpd)V£ta. 

rf.  Kyathis  des  Daris  im  Berliner  Museum  n.  2322.  Abg. 
Micali  Storia  103,  1.  Panofka,  Eigenn.  Tf.  III  11.  Bilder 
ant.  Leb.  Tf.  I 11.  Klein  Euphr.2  S.  283.  Duruy,  Hist,  des 
Grecs  II  p.  628.  Vgl.  De  Witte  Cat.  etr.  p.  31  n.  5.  Ztschr. 
f.  Altw.  1843  n.  28  (Jahn).  CIG.  IV  7870.  Panofka  p.  60  f. 
Bull.  d.  Ist.  1849  p.  82  f.  Arch.  Ztg.  1849  S.  35*.  1873  S.  3 
(Michaelis).  1878  S.  69  ff.  (Klein).  Klein,  Meisters.2  S.  146 
n.  9.  Ztschr.  f.  vergl.  Spracht.  N.  F.  IX  S.  419  (P.  Kretschmer). 

Schulunterricht.  XIPONEIA  KAUE,  PANAITIOS  KAUOS. 

Die  zuletzt  genannte  Chironeia  gehört  nur  scheinbar  in  diese 
Reihe  von  Eigennamen.  Gemeint  ist  wol  jene  Schrift,  welche  an- 
geblich die  Lehren  des  Chiron,  des  'weisesten  -der  Kentauren  ent- 
hielt, Xsiptovos  oTroÖTjxou.  Sodann  geben  sich  Kamen  wie  5 AcppoStata, 
’Eirfyapis,  ’Epoaavhsd)  (?),  MoppivtaxTj,  3svo8oxtj,  üavTocsva  deutlich 
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Die  weiblichen  Lieblingsnamen. 


genug  als  Hetärennamen  zu  erkennen.  Die  mythologische  Fär- 
bung des  Namens  Kallisto  würde  ähnliches  vermuten  lassen, 
auch  wenn  nicht  die  Darstellungen  selbst  dem  Hetärenleben  ent- 
nommen wären.  Dass  Mikka  zu  Aristophanes’  Zeit  eine  bekannte 
Hetäre  war,  lernen  wir  aus  dem  Vers  der  Thesmophoriazusen  760 1). 
Doch  halte  ich  es  für  unmöglich,  dass  dieselbe  auf  den  Vasen  ge- 
meint sei,  sowol  aus  zeitlichen  Gründen,  wie  auch  darum  weil 
der  Name  gewis  häufiger  war,  ebenso  wie  die  analogen  Manns- 
namen 2|Atxpo£,  2[xtxoOoc.  Einige  dieser  Hetärennamen,  besonders 
Xenodoke  und  Pantoxena,  sind  wohl  kaum  wirkliche  Namen;  sie 
deuten  vielmehr  auf  das  Gewerbe  hin  und  sind  vom  Vasenmaler 
sicherlich  aus  freier  Erfindung  hinzugeschrieben.  Dass  über  den 
Namen  Kleophonia  ähnlich  zu  urteilen  ist,  hat  bereits  Comparetti 
gesehen.  Dagegen  ist  auf  den  ersten  Blick  klar,  dass  mit  den 
auf  den  schwarzfigurigen  Hydrien  genannten  Namen  keinesfalls 
Hetären  gemeint  sind.  Hetären  konnte  man  nicht  darstellen,  wie 
sie  gleich  ehrsamen  Bürgermädchen  das  Wasser  vom  Brunnen  vor 
der  Stadt  nach  Hause  tragen;  aufserdem  lässt  die  Zusammen- 
stellung von  Lysippides  und  Rhodon  eine  hochzeitliche  Beziehung 
vermuten.  Vielleicht  könnte  nun  Jemand  sagen,  auch  diese  Namen 
seien  erfunden,  und  es  wäre  schwer,  den  Beweis  für  das  Gegenteil 
zu  erbringen.  Dennoch  bekenne  ich  anderer  Meinung  zu  sein: 
ich  glaube,  dass  alle  diese  Hydrien  aus  einer  und  derselben  Fabrik 
stammen,  wenn  nicht  von  einer  und  derselben  Hand  verfertigt 
sind;  der  Künstler  malte  wiederholt  dieselbe  Darstellung,  und 
wenn  er  jedesmal  im  wesentlichen  dieselben  Namen  hinzufügte,  so 
dürfen  wir  wol  annehmen,  dass  er  dabei  an  irgend  welchen  Schönen 
aus  seinem  Bekanntenkreise  dachte.  Die  Hydria  mit  dem  Namen 
des  Lysippides  erklärte  Panofka  für  ein  Hochzeitsgeschenk,  was 
möglicherweise  richtig  sein  könnte,  wenn  nicht  leider  diese  V ase  zu- 
fällig in  Etrurien  gefunden  wäre;  ein  etruskisches  Brautpaar  mit  dem 
Namen  Lysippides  und  Rhodon  ist  aber  undenkbar.  Es  bleibt  also 
nichts  übrig  als  die  Annahme,  dass  die  Zusammenstellung  dieser 
Namen  eine  willkürliche  gewesen  sei,  wenn  diese  Namen  selbst 
sich  auch  auf  wirklich  existirende  Personen  bezogen  haben  mögen. 
Den  Namen  Kallisto,  welcher  mit  dem  des  Diphilos  zusammen  vorkommt, 
auf  den  Komödiendichter  Diphilos  und  seine  Zeitgenossin  (?)  Kallisto  zu 
beziehen  (Birch,  Arch.  Ztg.  1851  S.  367),  verbietet  die  Chronologie,  vgl. 
Jahn,  Dichter  auf  Yasenb.  (Abh.  Sachs.  Ges.  1861)  S.  744  ff. 
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Vorkommen. 

Sämtliche  übrig  bleibenden  Namen  sind  männlich.  Bevor 
wir  aber  über  ihre  Bedeutung  und  ihren  Wert  urteilen  können, 
ist  es  nötig  ein  vollständiges  Verzeichnis  aller  vorkommenden  Fälle 
aufzustellen.  So  sollen  denn  zuerst  diejenigen  Lieblingsnamen  auf- 
geführt werden,  welche  nur  auf  schwarzfigurigen  Vasen  Vorkommen, 
dann  die  zugleich  auf  rotfigurigen  Vasen  erscheinenden,  ferner 
die  ausschliefslich  der  jüngeren  Technik  angehörigen,  endlich  die- 
jenigen, welche  sich  auf  polychromen  Vasenbildern  oder  Umriss- 
zeichnungen finden. 

Auf  schwarzfigurigen  Vasen  ausschliefslich  kommen  folgende 
Lieblingsnamen  vor: 

Atviac  J). 

sf.  Lekythos,  einst  in  der  Sammlung  des  Lord  Guilford.  Abg. 
Stackeiberg,  Grab.  d.  Hell.  Tf.  XII.  Arch.  Ztg.  1853  Tf.  51,  1 
S.  17  (Gerhard).  Vgl.  Welcher,  Alte  Denkm.  III  S.  528.  CIG. 
IV  7789. 

Bekränzung  eines  Jünglings.  -J-API5  KAUOS,  AINIAS  KAUOS, 
U^aypoS  KAIROS,  ANTificvE^ AX<k. 

AvSoxiStjs. 

1)  sf.  Hydria  des  Timagoras  im  Louvre,  einst  Sammlung  Cam- 
pana  IV  14.  Abg.  Gaz.  des  beaux-arts  1863  II  p.  436  (de 
Witte).  De  Witte,  Etüde  sur  les  vases  peints  p.  71.  Vgl. 
Bull.  d.  Ist.  1859  p.  220  (Brunn).  Klein,  Meisters.2  S.  50  n.  1. 

l)  Dass  AMas  ein  attischer  Name  ist,  zeigt  die  in  Brauron  gefundene  In- 
schrift CIG.  237:  A£vtccs  Sav&iTCTios  Sa v&tör]?  vtx^aavxes  dvs&saav. 

2* 
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Schulter:  Auszug  eines  Kriegers. 

Bauch:  Herakles’  Kampf  mit  Triton.  TIMAAOPA;  EPOIESEN, 
ANAOKIAES  KAU05  AOKEI  lASOyAMIT. 

2)  sf.  Amphora,  einst  in  der  Sammlung  Panckoucke  n.  73 
(Dubois),  durch  M.  Mayer  im  Museum  von  Boulogne-sur-Mer 
wieder  aufgefunden. 

A.  Herakles’  Kampf  gegen  die  Amazonen.  ’AvSoxjßss  xocXtfc. 

B.  Zwei  Reiter  mit  Petasos,  denen  ein  Hund  folgt. 
’AvSpsocs. 

Schale  ohne  Figuren,  einst  in  der  Sammlung  Candelori.  Da 
sie  sich  in  München  nicht  befindet,  mag  sie  mit  der  ersten 
Sammlung  Candelori’s  in  den  Vatican  gekommen  sein.  Ygl. 
Gerhard,  Rapp.  Yolc.  n.  767. 

ANAI>EAS  KAUUSTOS  J). 

’Avit  [X£V7)C. 

1)  sf.  Hydria  des  Museums  zu  Leiden.  Abg.  Roulez  Choix  de 
vases  pl.  XIX.  Vgl.  Janssen  Mus.  Lugd.  Bat.  inscr.  p.  58 
n.  9 tab.  VIII.  CIG.  IV  7794b, 

Schulter:  Auszug  mit  Viergespann. 

Bauch:  Badescene  von  fünf  Männern.  KAkOS  A NT  IM  EN  ES, 
OIVOSSE2). 

2)  sf.  Lekythos.  S.  oben  bei  Afvioce. 

’ApiaToSvjpioc. 

sf.  (?)  Amphora  in  Corneto.  Vgl.  Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  830. 
Die  delphischen  Gottheiten.  ’ÄptaxoSsjxoc  x«Xo*. 

AoTop.£vric. 

sf.  Hydria,  einst  in  der  Sammlung  Panckoucke  n.  417  (Dubois), 
durch  M.  Mayer  im  Museum  von  Boulogne-sur-Mer  wieder 
aufgefunden.  Vgl.  De  Witte,  Cat.  etr.  n.  97. 

Schulter:  Tierfries. 

3)  sf.  Hydria,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl.  De  Witte, 
Cat.  etr.  n.  123.  CIG.  IV  7594b. 

Schulter:  Kampf  des  Herakles  mit  dem  nemeischen  Löwen. 

Bauch:  Auszug  von  vier  Reitern  zur  Jagd.  Die  im  CIG.  angeführten 
Inschriften  [Nix]ayo'pa  [/JaTpe  und  /alpe  ’Avdpea  scheinen  mir  sehr  zweifel- 
haft. De  Witte  verzeichnet  nur  sinnlose  Buchstaben. 

2)  Nach  dem  CIG.  wäre  dies  cpiXw  öe  zu  lesen,  was  mir  nicht  unwahrschein- 
lich dünkt.  Herr  Professor  Heydemann  teilt  mir  mit,  dass  er  eher  einen 
zweiten  Namen,  etwa  <PiXo'£evos,  ergänzen  würde;  für  ca  = £ vgl.  3.  hell. 
Programm  S.  104. 
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Bauch:  Athena  und  Herakles  auf  Viergespann.  AVTOMENE* 
KAK}*,  PAIC  KAUO*. 

’E  p d a l TT  TT  0 C. 

sf.  Schale  späteren  Stils,  bei  Arezzo  gefunden.  Vgl.  Bull.  d. 
Ist.  1879  p.  246  (Helbig).  Ztschr.  f.  vergl.  Sprachf.  N.  F.  IX 
S.  426  (P.  Kretschmer1)).  Mus.  ital.  III  p.  216  not.  4 (Milani). 
J.  Gorgoneion. 

A.  Zwischen  Augen:  Athena  und  Herakles  reichen  sich  die 
Hände;  dabei  steht  Hermes.  HEt>A*PO*  KAUO*.  Dass  Erasippos 
gemeint  sei,  mit  attischer  Aspiration  versehen,  ist  eine  sehr 
wahrscheinliche  Vermutung  von  Helbig. 

B.  Zwischen  Augen:  Kampfscenen. 

Eü7rap[aiTY)]T(K  (?). 

sf.  Hydria,  s.  oben  unter  MvrjatMa  4).  Der  Name  Euparaitetos 
ist  unsicher. 

Eü  cp  t X>]  TO£. 

1)  sf.  Hydria  im  British  Museum  B 74  (Cat.  n.  453).  Abg. 
Gerhard,  Etr.  und  Camp.  Vasenb.  Tf.  A 6.  Vgl.  Cab.  Durand 
n.  314. 

Schulter:  Auszug  von  Kriegern. 

Bauch:  Herakles9  Dreifufsraub. 

Um  die  Mündung  herum  die  Inschrift  ^OJAM  ^OT3dlOV3. 

2)  sf.  panathenäische  Amphora  des  British  Museum  B.  5 (Cat. 
n.  573).  Abg.  Gerhard,  Etr.  und  Camp.  Vasenb.  Tf.  A5.  Vgl. 
Bull.  d.  Ist.  1841  p.  135.  Stephani  CR.  1876  p.  77.  Ann. 
d.  Ist.  1877  p.  300  (de  Witte). 

A.  Wettlauf. 

B.  Athena  in  Kampfstellung.  Auf  ihrem  Schilde  die  In- 
schrift EV0IUETO*  KAK,*. 

3)  sf.  Oinochoe,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Abg. 
Elite  ceramogr.  II  82.  Panofka  Eigen n.  Tf.  II  6.  Vgl.  Mus. 
etr.  n.  1790. 

Leierspielender  Mann  zwischen  drei  Frauen.  Auf  dem  Kleide 
der  einen  die  Inschrift  EY0IUETO*. 

ll7:TCOXpaT7]C. 

1)  sf.  Amphora  der  Münchener  Vasensammlung  n.  373.  Vgl. 
Bull.  d.  Ist.  1829  p.  76  (Fossati). 

J)  Wenn  Kretschmer  die  Vase  eine  Amphora  nennt,  so  verwechselt  er  sie 
mit  der  von  Helbig  a.  a.  0.  vorher  aufgeführten. 
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A.  Hepavdsos  und  ’IoXso  auf  Viergespann,  dem  Hspfiö  vor- 
aneilt. HIPOKRATES  KAUOS. 

B.  Aiovuao?  liegt  auf  Kline,  einerseits  ein  Satyr,  andererseits 
eine  Mänade.  Die  beigeschriebenen  Namen  HIA-fO£  und 
EVMEVPEC  scheinen  modern. 

2)  sf.  Hydria  des  British  Museum  B 39  aus  Vulci,  einst  in 
der  Sammlung  Rogers  n.  506.  Abg.  Words worth,  Pictorial 
Greece,  Tafel.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  IV  302.  Duruy, 
Hist,  des  Grecs  I p.  409.  Vgl.  Broendsted,  A brief  descr.  of 
32  vases  p.  54  f.  n.  27.  Arch.  Ztg.  1856  S.  253*  f.  (Gerhard). 
CIG.  IV  8036.  Müller,  Handbuch  S.  99,  30. 

Schulter:  Zweikampf  zweier  Krieger. 

Bauch:  Wasserholende  Mädchen  an  der  Kallirrhoe.  HIPO- 
Kf>ATES  KAUOS. 

'I7U7C0TSX7]S. 

sf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  10.  Vgl.  CIG. 
IV  7827c. 

A.  Sphinx.  HIPOKEMENOSEAI  05. 

B.  Sphinx.  HIPOTEhEc  KAUO?. 

J.  Vogel  mit  Menschenkopf. 

KXstsp'ps. 

sf.  Kantharos  des  Berliner  Museums  n.  2116,  aus  Thespiai. 

A.  Obscöne  Darstellung  zweier  Männer,  ein  dritter  eilt 
herbei. 

B.  Drei  laufende  Männer.  KhEIERros  KA loq  tq>  Sstva  80KEI. 
KXtiap^o?. 

sf.  Amphora  des  Taleides,  gef.  in  Girgenti,  einst  in  der  Hope- 
schen Sammlung,  jetzt  wahrscheinlich  auf  Schloss  Deepdene 
in  England.  Abg.  Lanzi,  Vasi  etruschi  tav.  3.  Inghirami, 
Vasi  fitt.  III  102—104.  Milli n,  Mon.  ined.  II  2—4.  Vases 
peints  II  61.  Gail.  Myth.  490.  A allein  abg.  bei  Dubois- 
Maisonneuve  Introd.  pl.  38.  B allein  abg.  Sächs.  Ber.  1867 
Tf.  4,  1 (0.  Jahn).  Panofka,  Bild.  ant.  Leb.  Tf.  XVI.  Bau- 
meister, Denkm.  Fig.  2101.  Duruy,  Hist,  des  Grecs  II  p.  181. 
Vgl.  Bull.  Nap.  I 109  (Minervini).  Bull.  d.  Ist.  1843  p.  52. 
Arch.  Ztg.  1844  S.  233  Anm.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  II 
S.  113.  CIG.  IV  8292.  Klein,  Meisters.2  S.  46  n.  1. 

A.  Theseus  tötet  den  Minotauros. 
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B.  Ein  Mann  und  zwei  Jünglinge  wägen  auf  einer  Wage 
eine  Last.  KUTAPXOS  KAIROS !). 

K TTjatXsoK. 

sfv  Hydria  des  Berliner  Museums  n.  1906.  Abg.  Gerhard, 
Etr.  und  Camp.  Vasenb.  Tf.  XV.  XVI  5.  6.  Vgl.  Auserl. 
Yasenb.  II  S.  95  Anm.  12  d.  Rapp.  Volc.  n.  298.  CIG.  IV 
7590.  Stephani  C.  R.  1867  p.  22.  Ann.  d.  Ist.  1882  p.  75  ss. 
(E.  Petersen). 

Schulter:  Dionysos  unter  Satyrn  uud  Mänaden. 

Bauch:  Kampf  des  HspaxAss  mit  Tpixovvos.  <TESIhEO$  KAUOS. 
Aswxpaxr^. 

sf.  Hydria  der  Münchener  Vasensammlung  n.  138,  aus  Yulci. 
Abg.  Gerhard,  Auserl.  Yasenb.  III  211.  212,  1.  2.  Ygl.  Bull, 
d.  Ist.  1829  p.  82.  Rapp.  Volc.  n.  807.  CIG.  IV  7846.  Arch. 
Ztg.  1855  S.  90  (Gerhard). 

Schulter:  Zweikampf  des  Achilleus  und  Memnon. 

Bauch:  Zwei  Krieger  zwischen  zwei  Viergespannen.  KAVOS 
UEOK(p)ATES. 

A 0 d l 71  TT  ( 0 7]  s. 

1)  sf.  Hydria.  S.  oben  unter  P68ov  4). 

2)  sf.  Amphora  im  British  Museum  B 155.  Vgl.  Bull.  d.  Ist 
1851  p.  52.  Arch.  Ztg.  1851  S.  86*  ff.  (Birch). 

A.  Aibcs  und  ’A/tXsus  beim  Brettspiel.  UV5IPIAE5  KAUOS. 

B.  Athena  und  Herakles  auf  Viergespann  in  Begleitung 
von  Göttern. 

Mixtwv. 

sf.  Alabastron  im  Berliner  Museum  n.  2030,  gef.  in  Pikrodafni 
bei  Athen.  Abg.  Arch.  Ztg.  1878  Tf.  21,  1 S.  159  (E.  Cur- 
tius).  Duruy,  Hist,  des  Grecs  II  p.  639. 

A.  Ein  Mann  hält  einen  Hahn  in  den  Händen;  dabei  die 
Henne.  R.AHOH  und  KAOIS  (sic). 

!)  Die  Inschrift  einer  Silbertafel  KAfrap/os  *aAos,  TaAei'87)s  dTionrpev  (Arch. 
Ztg.  1843  S.  137)  ist  natürlich  das  Werk  des  unverschämtesten  aller  Fäl- 
scher. Hier  ist  auch  noch  die  sf.  Hydria  im  British  Museum  B 107  (Cat. 
n.  472  = Durand  390)  zu  erwähnen  (Schulter:  Rüstungsscene.  Bauch: 
Achilleus  und  Penthesileia,  angeblich  mit  der  Inschrift  KAVOS  KPITI«?)- 
Mr.  Cecil  Smith  erklärt,  das  Wort  xccAo?  stehe  aufser  allem  Zusammen- 
hang mit  den  übrigen  Buchstaben,  welche  mit  nichten  zu  Kpm'a?  zu- 
sammenzufassen, vielmehr  ohne  tieferen  Sinn  über  die  ganze  Darstellung 
verteilt  seien. 
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B.  Ein  Jüngling  hält  einen  Hahn  in  den  Händen  (das 
Ganze  also  ein  Hahnenkampf).  MIKION  und  |||vjOdOA>j  (sic). 
Muviyos. 

sf.  Amphora  aus  Caere,  einst  bei  Castellani.  Vgl.  Bull.  d. 
Ist.  1866  p.  181  (Helbig). 

A.  Athena  (HsjPAKUEOVS  KOpE)  besteigt  einen  Wagen,  an 
welchen  Herakles  mit  Hilfe  dreier  Männer  vier  Pferde  an- 
schirrt. Bei  einem  der  Männer,  welcher  das  Wagenlenker- 
costüm  trägt,  steht  die  Inschrift  KAbOS  MVNI-+-0£  (?). 

B.  Dionysos  mit  einem  Satyr  und  zwei  Mänaden. 

Mus. 

sf.  Oinochoe  im  British  Museum  B 458  (Cat.  n.  668).  Vgl. 
Arch.  Ztg.  1847  S.  154.  CIG.  IV  7418c.  Sitzungsber.  der 
Arch.  Gesellsch.  zu  Berlin,  Mai  1889  S.  10  (Wernicke). 
Schmiede  des  Hephaistos.  HO  j MVS  KAXOS  j AOKEI  x<p  Sstva 
IAW  (=  vat)1). 

NsoxXstSyjc:. 

1)  sf.  Oinochoe  des  Taleides,  aus  Vulci,  einst  im  Besitz  von 
L.  Valeri  in  Toscanella.  Abg.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb. 
IV  316.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1845  p.  37  (Braun).  Bull.  Nap. 
IV  p.  3.  Arch.  Ztg.  1845  S.  143.  CIG.  IV  8294.  Klein 
Meisters.2  S.  46  n.  2. 

Nackter  Mann  (Aiov(u)atos)  sitzt  und  hält  mit  beiden  Händen 
einen  riesigen  Skyphos  auf  dem  Schofs.  Auf  dem  Skyphos 
die  Inschrift  KAUAS  KAU05.  Gegenüber  sitzt  ein  nackter 
flötender  Mann.  NEOKUEIAE5  KAbOS. 

2)  sf.  Oinochoe  im  Louvre^  einst  in  der  Sammlung  Campana 
X J 27.  Vgl.  Klein,  Meisters.2  S.  47  n.  1 (bei  dem  das  Cam- 
panacitat  falsch  ist). 

Der  Streit  um  die  Waffen  des  Achilleus.  NEOKUEIAES 
KAbOS. 

3)  sf.  Oinochoe,  einst  bei  Castellani,  jetzt  im  Palazzo  dei 
Conservatori  zu  Rom.  Vgl.  Klein,  Meisters.2  S.  47  n.  2. 

9 Die  Vase  des  Myspios,  welche  ich  <Sitzungsber.  der  arch.  Ges.  zu  Berlin 
Mai  1889)  auf  den  Lieblingsnamen  Mus  beziehen  wollte,  gehört  nicht  hier- 
her. Wie  ich  durch  die  Güte  des  Herrn  Professor  Heydemann  erfahre, 
lauten  die  Inschriften  (bei  Klein  ist  dies  nicht  ersichtlich)  auf  A: 
MVSriOS  : EPOIESEN,  auf  B:  MV^PIC|||mlBii  POIESEN. 
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Brettspiel  zweier  Krieger. 

t*  EOKU^IAESK 
^OslA 

N t X 7]  CS  1 7T  TT  0 s • 

sf.  Hydria  im  Louvre.  Vgl.  Notice  Canino  (1845)  n.  11. 
Panofka  Eigenn.  S.  9.  CIG.  IV  7595.  Cat.  M(agnoncourt) 
n.  50.  Bull.  d.  Ist.  1861  p.  213  (Conestabile).  Rhein.  Mus.  V 
S.  134  f.  (Welcker). 

Schulter:  Auszug  mit  Viergespann. 

Bauch:  Kampf  des  HspaxXe?  mit  Nspsus.  Dabei  sind  Proteus 
und  5 AvcpiTpiTS.  NIKESIPOS  KAUOS. 

N txiac. 

sf.  Hydria,  einst  in  Braun’s  Besitz.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1843 
p.  75  s.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  III  S.  172.  Panofka  Eigenn. 
S.  8.  CIG.  IV  7660. 

Schulter:  Wettlauf  zweier  Viergespanne;  bei  dem  siegreichen 
Wagenlenker  steht  NIKI  AS  KAl/OS,  bei  dem  anderen  "Ekaxo?. 
Unter  den  Pferden  HIPPION. 

Bauch:  Priamos  besteigt  ein  Viergespann;  neben  dem  Wagen- 
lenker TfEUES  KAVOS,  weiterhin  PAPIS  KAUOS  (s.  oben  bei 
Hapic),  über  den  Pferden  Kiovtc. 

’O  vyjToptSyjc. 

1)  sf.  Amphora  des  Exekias  im  Museo  Gregoriauo  II  53. 
Abg.  ferner  Mon.  d.  Ist.  II  22.  Gerhard,  Camp.  Vasenb. 
Tf.  I)  4.  5.  E.  Panofka,  Bild.  ant.  Leb.  Tf.  X 10.  Namen  der 
Vasenbildner  Tf.  II  1.  W.  Vorlegebl.  1888  Tf.  VI  1.  Duruy, 
Hist,  des  Grecs  I p.  368,  II  p.  421.  Seite  A allein:  Overbeck 
Her.  Gail.  Tf.  XIV  4.  Rayet-Collignon  p.  128  fig.  58.  Vgl. 
Nibby,  Dichiarazione  di  un  antico  vaso  fittile  Vulciente  (Roma 
1834).  Welcker,  Alte  Denkm.  III  S.  4 Anm.  4.  Rhein.  Mus. 
XI  S.  601  ff.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  III  S.  96,  75.  Ann. 
d.  Ist.  1835  p.  229  (Panofka).  Klein,  Meisters.2  S.  39  f.  n.  4. 
Deutsche  Litteratur-Ztg.  1888  S.  982  (Studniczka). 

A.  Brettspiel  des  ’A/iXsos  und  Aiotvxoc.  ONETOPIAES 
KAl/OS. 

B.  Kaaiop  und  lloXoosoxec  von  Tovoapso^  und  Asöa  empfan- 
gen. ^OsIAM  3 AI^OT WO  (sic). 

2)  sf.  Amphora  des  Exekias  im  British  Museum  B 213  (Cat. 
n.  554),  aus  Vulci.  Abg.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  III  206. 
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Panofka,  Yasenbilclner  Tf.  II  8.  9.  W.  Vorlegebl.  1888  Tf.  VI  2. 
Seite  A allein  bei  Overbeck,  Iler.  Gail.  Tf.  XXI  6.  Vgl.  Cab. 
Durand  n.  389.  Klein,  Meisters.2  S.  39  n.  2. 

A.  ’AyiXsb?  tötet  die  HsvUsatXsa.  ONETOPIAES  KAPOS. 

B.  Aiövuso;  und  Oivoiuov. 

3)  sf.  Amphora  des  Exekias  im  Berliner  Museum  n.  1720,  aus 
Vulci.  Abg.  Gerhard,  Etr.  und  Camp.  Vasenb.  Tf.  XII.  Pa- 
nofka, Vasenbildner  Tf.  II  3—5.  Dorow,  Einführung  in  eine  Ab- 
teilung der  Vasensammlung  Tf.  II.  W.  Vorlegebl.  1888  Tf.  VI 3. 
Vgl.  Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  370.  722.  742.  Ann.  d.  Ist.  1835 
p.  231  (Panofka).  Arch.  Ztg.  1843  S.  12.  Panofka,  Eigenn. 
S.  63.  CIG.  IV  8154.  Fleckeisen’s  Jahrb.  Suppl.  XI  S.  544 
(Luckenbach).  Klein,  Meisters.2  S.  39  n.  3. 

A.  HspaxXs?  kämpft  mit  dem  nemeischen  Löwen;  dabei 
[’I]oX«o?  und  ’Ahsfvata]. 

B.  ’Axap-a;  und  [As]p.o<pov  mit  ihren  Rossen  (<MXio;  und 
KaXupopaJYj  ’)).  *OdAM  3AIHOT3V10. 

4)  sf.  Hydria  in  der  Petersburger  Ermitage  n.  142.  Vgl. 
Klein,  Meisters.2  S.  42  n.  2. 

Schulter:  Kampfscene. 

Bauch:  Herakles’  Kampf  mit  Triton.  ONETOPIAES  KAPo?. 
Ov^Ttop. 

1)  sf.  Amphora  im  Berliner  Museum  n.  1848,  aus  Vulci.  Abg. 
Gerhard,  Etr.  und  Camp.  Vasenb.  Tf.  XVII.  Seite  B allein: 
Stephani  Theseus  und  Minotaur  Tf.  6.  Vgl.  Gerhard,  Rapp. 
Volc.  n.  374.  Panofka,  Eigenn.  S.  63  f.  Jahn,  Arch.  Beitr. 
S.  258.  CIG.  IV  7574.  Klein,  Meisters.2  S.  42  n.  3. 

A.  HspaxXeo?  Kampf  mit  ’ AvSpopd/ss  und  einer  anderen 
Amazone.  ONETOP  KAVOS. 

B.  Theseus  tötet  den  Minotauros. 

2)  sf.  Amphora  im  British  Museum  B 37  (Cat.  n.  584*).  Vgl. 
Arch.  Ztg.  1847  S.  24*.  1849  S.  55*.  Panofka,  Eigenn.  S.  64. 
Klein,  Meisters.2  S.  42  n.  4. 

A.  Kdatop  und  noXoösföxs?]  zu  Ross;  vor  den  Pferden  sitzt 
TovSapsoc,  hinter  ihnen  schreiten  eine  Frau  und  ein  Knabe. 
OVETOP  KAPOS. 

B.  Auszug  zum  Kampf. 

*)  So  ist  zu  lesen,  vgl.  Ko^ra-das,  Eaucpopa;  etc.  Klein  u.  A.  glauben,  ein 
Hengst  könne  bei  den  Griechen  KaXXitpdpa  geheifsen  haben. 
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Opöayopa?. 

1)  sf.  Amphora  in  Würzburg  III  104,  einst  in  der  Sammlung 
Feoli  n.  122  (Camp.).  Vgl.  CIG.  IV  7866.  Panofka,  Eigenn. 
S.  65.  Zeichnung  im  Apparat  des  Berliner  Museums  Mappe  XI 84. 

AB.  Sechs  reitende  Jünglinge.  OKDAAOPAc  KAUOS. 

2)  sf.  Schale,  einst  in  der  Sammlung  Canüelori.  Da  sie  sich 
in  München  nicht  befindet,  wird  sie  wohl  mit  der  ersten 
Candelori’schen  Sammlung  in  den  Vati c an  gekommen  sein. 
Vgl.  Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  669. 

Über  die  Darstellungen  fehlt  jede  Angabe.  Gerhard  liest 
OvilaXooßaxaXoq  jedenfalls  stand  da  OROAAOORAs  KAUOS. 

II  a a t x X vj  ?. 

sf.  Amphora  in  Würzburg  III  85,  einst  im  Besitz  des  Fürsten 
von  Canino  (Mus.  etr.  n.  1384),  dann  in  der  Sammlung  Feoli 
n.  12  (Campanari).  Abg.  Mon.  d.  Ist.  I 26,  7.  Gerhard, 
Auserl.  Vasenb.  I 25.  Elite  ceramogr.  II  23.  Panofka,  Eigenn. 
Tf.  II  4.  Vgl.  Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  201  d.  737.  Ann.  d. 
Ist.  III  p.  231.  Panofka,  Eigenn.  S.  26  f.  CIG.  IV  7420. 

A.  AtuoXXovo?  leierspielend  zwischen  ’ApisjxiSos  und  Astos. 
PA^IKUE^  KAVOS. 

B.  Bacchische  Scene. 

2tß(ov. 

sf.  Skyphos  im  Museum  der  Arch.  Gesellschaft  zu  Athen  n.  2634 
(Collignon),  gef.  in  Lokris.  Vgl.  Class.  Review  1888  p.  188  (C.Torr). 
Fünf  Figuren  in  einer  Töpferwerkstatt.  CIBftN  KAAO£. 

2x  Yjatac. 

1)  sf.  Amphora  des  Exekias  im  Louvre*  aus  Vulci.  Abg. 
Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  II  107.  Panofka,  Vasenbildner 
Tf.  II  6—7.  W.  Vorlegebl.  1888  Tf.  V 1.  Seite  A allein: 
Rayet-Collignon  p.  117  fig.  55.  Vgl.  Cab.  Durand  n.  296. 
Cat.  M(agnoncourt)  n.  39.  Nouv.  Ann.  de  l’Inst.  II  p.  117. 
CIG.  IV  8155.  Klein,  Meisters.2  S.  38  n.  1. 

A.  Kampf  des  HspaxXss  mit  rspoovsfc].  ^OslAN  £AR3T£. 

B.  Krieger  und  Lenker  auf  einem  Viergespann. 

2)  sf.  Amphora  im  Berliner  Museum  n.  1698.  Abg.  Gerhard, 
Etr.  und  Camp.  Vasenb.  Tf.  22.  23.  Seite  A allein:  Overbeck, 
Her.  Gail.  XXVI  16.  Seite  B allein:  Stephani,  Theseus  und 
Minotaur  Tf.  I.  W.  Vorlegebl.  III  8.  Vgl.  Ann.  d.  Ist.  1877 
p.  254.  1880  p.  29.  31  (Michaelis).  Jahn,  Arch.  Beitr.  S.  258g. 
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CIG.  IV  7691.  Gerhard,  Aaserl.  Vasenb.  111  S.  147.  Heydemann 
Iliupersis  S.  29,  4B.  Jahn,  Einleitung  S.  CCV,  1345.  Stephani 
CR.  1861  p.  153s.  Heydemann,  Satyrnamen  (1880)  S.  14,  50. 

A.  At[ac]  verfolgt  K[a]xav5pa,  welche  sich  zum  Bilde  der 

’ Aösvata  (neben  ihr  die  Eule  flüchtet.  Dabei  sind 

IloXo^svs,  ’AvfltXo^o;  (sic),  Xxajxavopocpdo?.  STESIAS  KAUOc. 

B.  0sasus  tötet  den  Minotauros,  dabei  ’Aptdqve. 

3)  sf.  Amphora  der  Sammlung  de  la  Borde.  Vgl.  Bull,  de 
l’acad.  de  Bruxelles  VIII  6 (de  Witte).  De  Witte,  Mem.  sur 
Hercule  et  Geryon  p.  64  not.  CIG.  IV  7586. 

Kampf  des  Herakles  mit  Geryoneus.  *). 

SxpOlßoS. 

1)  sf.  Schale  im  British  Museum  B 377  (Cat.  n.  680).  Abg. 
Ann.  d.  Ist.  1857  tav.  A p.  141  (0.  Jahn).  Panofka,  Eigenn. 
Tf.  IV  3 S.  59  f.  Vgl.  Cab.  Durand  n.  1007.  CIG.  IV  8046. 
Arch.  Ztg.  1885  S.  195  Anm.  2 (F.  Winter). 

A.  Weiblicher  Kopf.  5TP0IB05  KAbOS. 

B.  Weiblicher  Kopf.  /afps  'mi  nL'ZL 

2)  sf.  Schale,  einst  bei  Basseggio  n.  51.  Abg.  Gerhard, 
Auserl.  Vasenb.  III  190.  191,  3.  4.  Vgl.  Cab.  Durand  n.  394. 
Panofka,  Eigenn.  S.  60  Anm.  253.  Ann.  d.  Ist.  1857  S.  141 
Anm.  3 <0.  Jahn).  CIG.  IV  7652. 

A.  Kampf  um  die  Leiche  des  Patroklos. 

B.  Drei  Viergespanne.  5TP>0IB05  KAUOS. 

Tl[l6l}£OS. 

1)  sf.  Amphora  in  Corneto.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1885  S.  79 
(Helbig). 

A.  Herakles  beim  Mahle  liegend;  dabei  Athena.  TIMOO£OS 
KAVOS. 

B.  Mänade  zwischen  drei  Satyrn. 

2)  sf.  Amphora,  1888  in  Orbetello  gefunden.  Vgl.  Mus.  ital. 
III  p.  270  not.  7 (Milani). 

A.  Herakles  führt  den  Kerberos. 

B.  Kampf  des  Theseus  mit  dem  Minotauros.  TIMOOEOS  KAUOS. 
XoTpoc. 

sf.  Hydria.  S.  oben  unter  iMv^stMa  4). 

!)  Vielleicht  identisch  mit  der  unter  No.  1)  beschriebenen  Pariser  Vase,  ob- 
gleich im  CIG.  getrennt  erwähnt. 
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’ A&7]v68otO£. 

1)  Fragment  einer  sf.  Schale,  gef.  auf  der  Akropolis  von 
Athen.  Vgl.  Americ.  Journ.  of  arch.  IV  p.  358  f.  Classical 
Review  1888  p.  188  (C.  Torr).  Gaz.  arch.  1888  p.  173  (Pottier). 

AOENoootos  xAMDS. 

2)  rf.  Schale  des  Peithinos  im  Berliner  Museum  n.  2279,  aus 
Vulci.  Abg.  Gerhard,  Trinksch.  Tf.  9,  1.  14.  15.  Panofka, 
Vasenbildner  Tf.  I 1.  2.  Das  Innenbild  allein  bei  Overbeck, 
Her.  Gail.  VII 6.  Vgl.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  III  S.  68 
Anm.  11.  Panofka,  Eigenn.  S.  25.  Welcker,  Alte  Denkm. 
III  S.  405  ff.  CIG.  IV  8283.  Arch.  Ztg.  1866  S.  132 
(Heydemann).  Klein,  Meisters.2  S.  174. 

A.  Gruppen  von  Jünglingen  und  Mädchen. 

13.  Gruppen  von  Männern  und  Knaben. 

J.  IWu;  ringt  mit  Osöis  (sic).  AOENOAOTOS  KAUOS. 

3)  rf.  Schale  der  Sammlung  Czartoryski  in  Krakau,  aus  Vulci; 
Vgl.  Mus.  etr.  n.  1471.  De  Witte,  Cat.  etr..n.  166.  Panofka, 
Eigenn.  S.  25f.  CIG.  IV  7788.  Klein,  Euphr.2  S.  279.  Meisters.2 
S.  174.  Berl.  philol.  Wochenschr.  1888  S.  1517  (Furtwängler). 
Class.  Review  1888  p.  234. 

A.  Nackte  Flötenspielerin  zwischen  zwei  Jünglingen.  AOE- 
NOAOTOS  KAMDc. 

R.  Nackte  Tänzerin  zwischen  zwei  Jünglingen. 

J.  Jüngling  mit  Skyphos  und  Stock.  KAUOS  AOENOAOTOS. 

4)  rf.  Schale  der  Sammlung  Bourguignon  in  Neapel,  aus  Or- 
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vieto.  Abg.  Arch.  Ztg.  1885  Tf.  10  S.  179  <P.  J.  Meier). 
Klein,  Euphr.2  S.  279.  Meisters.2  S.  132  n.  8.  Mus.  ital.  III 
p.  218  not.  8 (Milani,  der  die  Vase  dem  Euphronios  zuschreibt). 

J.  Ithyphallischer  Silen  tanzt  neben  einer  Amphora,  auf 
welcher  xaXo?  steht.  bEAAROS  KAUOS,  AOENOAOTOS  KAUOS. 
5)  rf.  Vase,  gef.  auf  der  Akropolis  zu  Athen>  im  Besitz  der 
Sammlerin  Trikupis.  Vgl.  Americ.  Journ.  of  arch.  IV  p.  494. 
’AösvoSoxos  xaXos. 

5 Aviias. 

1)  sf.  Schale  des  Archikles  und  Glaukytes,  s.  oben  unter 
"Av&oXXa  3). 

2)  rf.  Schale  des  Berliner  Museums  n.  2304.  Abg.  Gerhard, 
Trinkschalen  Tf.  VI.  VII 5.  Panofka,  Eigenn.  Tf.  IV  4 S.  53  f. 
Vgl.  Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  817.  CIG.  IV  7794. 

J.  Krieger  von  Pfeilen  überschüttet.  ANTIA5  l<AXrk. 

3)  rf.  Schale  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl. 
Mus.  etr.  n.  1645  (=  Catalogo  Canino  n.  1645).  Res.  etr. 
n.  27.  Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  778.  Archaeologia  XXIII 
p.  238 f.  (Stuart).  CIG.  IV  7892. 

J7  Zwei  Ringer  und  ein  Kampfrichter.  ANTIMAX05, 
^3  v/MOHO  £ A,  EVeNOF,  HO  PAIc  KAXOS. 

A.  Ringkampfscenen.  ANTIAS,  KE0I5OOON  KAUOS,  ANBP05I05, 
^03  0 OIOA  KAUOS,  <*0-f-  A^TAB  KAbOc,  OV  VNPIOAOROS. 

B.  Jünglinge  sich  rüstend.  KAbOS  <*0Nnd3  ’),  KV IBVU05 2), 
(DOINEIS3),  EVaAOPAS,  IA«>VAV\,  V\03dM,  TIMON,  ^3<IA-Hn3, 
EPATOSOENES,  <r  000<>  M-f- 4),  KAUOS  QOPMOS. 

4)  rf.  Stamnos  des  Smikros  im  Musee  Royal  zu  Brüssel.  Vgl. 
Catal.  S.  127  n.  119.  Gaz.  arch.  1888  p.  177  not.  1 (E.  Pottier 
aus  Dumont’s  Papieren).  Berl.  philol.  Wochenschr.  1889 
S.  778  (Wernicke). 

A.  Am  Boden  ein  Krater  zwischen  einem  Jüngling  (E  6 ap^ . . .), 
der  eine  Amphora  trägt,  und  einem  Mann  (Eü..sX ..<poc), 
2)  Vielleicht  ’EXtti'vixos. 

2)  Wol  KUEBOUOS  für  KXefßooXoc  wie  CIG.  IV  477  b. 

3)  Jedenfalls  QOINE-J-^  für  OoTvd*.  Phoinix  war  in  Athen  ein  nicht  un- 
gewöhnlicher Name,  vgl.  Platon’s  Symposion  p.  172  B. 

4)  Dieser  Name  wird  ^*000^34X1  gelautet  haben,  vgl.  Berliner  Philol. 
Wochenschr.  1889  S.  454  und  Sitzungsber.  d.  Berl.  archäol.  Gesellsch.  Mai 
1889  S.  11.  Juni  S.  3.  Die  dort  von  mir  erwähnte  Vase  von  der  Akropolis 
hat  ebenfalls,  wie  ich  von  Herrn  Dr.  Arthur  Schneider  erfahre,  KXeaocpoc. 
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der  eine  Amphora  vom  Boden  aufhebt.  ANTIAS  KAUoc;, 
^OslAM  ^3AIXslA. 

B.  Dreimal  wiederholte  Gruppe  von  Mann  und  Weib  auf 
einer  Kline  liegend.  XOPO,  .IAUAAES l),  HEHKE,  SMIKPOS, 

OPE , VA,  5MIKP05  EAPAQSE. 

Ampo  üsos. 

1)  sf.  Hydria  in  Würzburg  III  126.  Abg.  Gerhard,  Auserl. 
Vasenb.  II  102.  Vgl.  Campanari  Vasi  Feoli  n.  93.  CIG.  IV 
7578.  Klein,  Meisters.2  S.  108  n.  3. 

Schulter:  Kampf  des  Herakles  mit  dem  nemeischen  Löwen. 
Bauch:  Auszug  von  Amazonen.  HIPAPXOS,  HO  PAiS  KAU05, 
AOPOOEOS. 

2)  rf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  1245.  Vgl. 
CIG.  IV  7814b.  Klein,  Meisters.2  S.  124  n.  2. 

J.  Jüngling.  AOpOOEOS  KAU05. 

A.  Zwischen  Augen:  Bärtiger  ithyphallischer  Mann  hält  in 
der  Hand  ein  Trinkhorn.  KAUOS. 

B.  Zwischen  Augen:  Laufender  Jüngling  mit  Schlauch  und 
Trinkhorn.  AOPOOEOS. 

3)  rf.  Schale,  s.  unter  ’Avxia?  3). 

4)  rf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  331,  aus  Vulci. 
Vgl.  Panofka,  Eigenn.  S.  32.  De  Witte,  Cat.  etr.  n.  135. 
Res.  etr.  n.  14.  CIG.  IV  7398. 

A.  Peleus’  Ringkampf  mit  Thetis. 

B.  Gespräche  zwischen  Jünglingen  und  Knaben.  AopoOEOS 
KAbOS,  NAI+I  KAUoS,  EPEUOS2)  ^OdAX,  OEOAOPOS  KAUOS, 
HO  PAIS  KAUOS  Nät+I. 

J.  Silen  mit  Schlauch.  Ilsouc  Holvoc,  SiXotvös  xspuov. 

^OslAX  EPElEIOS2). 

5)  rf.  Schale  aus  Chiusi,  einst  in  der  Sammlung  Blayds.  Vgl.  Bull, 
d.  Ist.  1840  p.  4.  Arch.  Ztg.  1848  S.  296  (Birch).  CIG.  IV  7814. 

Jugendlicher  Diskoswerfer  mit  einem  Genossen.  v\O0ON3«£  +? 
AOPOOEOS3). 

[Vgl.  auch  Kapitel  6]. 

9 Vielleicht  PASIAAES  za  lesen. 

2)  Wol  für  EPIbEOS. 

3)  Der  Name  Dorotheos  kommt  auch  auf  einer  rf.  Amphora  in  Neapel  n.  3240 
(Mon.  d.  Ist.  III  31)  vor;  die  viel  jüngere  Vase  gehört  aber  nicht  in  un- 
seren Zusammenhang. 


32 


Lieblingsnamen  auf  schwarz-  und  rotfigurigen  Vasen. 


EXirtvixoc. 


1)  sf.  Schale  des  akad.  Museums  zu  Bonn.  Abg.  Arch.  Ztg. 
1885  Tf.  12,  1 S.  195  <F.  Winter). 

J.  Weiblicher  Kopf.  EUPINIKOS  KAIROS. 

2)  rf.  Schale  aus  Vulci,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Ca- 
nino  (Cat.  1840  n.  99),  dann  in  der  Sammlung  Pourtales 
(Dubois  n.  327.  Auctionskatal.  n.  342).  Vgl.  CIG.  IV  7816. 

J.  Jüngling  mit  Leier  und  Schale  sitzt  auf  einer  niedrigen 
Kline.  EVPINIKOS  KAVOS. 

3)  rf.  Schale.  S.  oben  unter  ’Avxtas  3). 


’EtciXüxoc. 


1)  srf.  Schale  im  Louvre,  einst  in  der  Sammlung  Campana 
VII  755.  Vgl.  Klein,  Meisters.2  S.  115  n.  3. 

J.  (rf.)  Nackter  Jüngling  balancirt  auf  dem  1.  Fufse  eine 
Amphora.  sPIUVKOS  KAUOS. 


2)  rf.  Schale  im  Louvre,  einst  in  der  Sammlung  Campana 
IV  669.  Vgl.  Klein,  Meisters.2  S.  114  n.  1. 

J.  Hermes.  EPIVVKOs  syPAQSEN  KAUOS. 

A.  Herakles’  Kampf  mit  Acheloos. 

B.  Satyr  verfolgt  eine  Mänade. 

3)  rf.  Schale  aus  Tanagra,  einst  in  der  Sammlung  Rayet  n.  159, 
jetzt  wahrscheinlich  im  Louvre. 

J.  Krieger  schreitet  umblickend  vor.  EPIUVKOS  KAUOS. 

4)  Fragmentirte  rf.  Schale  im  Louvre.  Vgl.  Gaz.  arch.  1888 
p.  172  (Pottier). 

J.  Laufender  Mann.  EPlXoxo?  KAVOS. 

A.  Drei  nackte  Frauen,  von  denen  die  eine  sich  wäscht.  KAUOS. 

B.  Zwei  nackte  Frauen,  welche  Phallen  halten,  im  Ge- 
spräch mit  einem  bärtigen  Manne.  EPIVVKOS  KAXoc,  HO  PAis 
KflXo;  KAUOS. 

5)  Fragmentirte  rf.  Schale  im  Louvre.  Vgl.  Gaz.  arch.  1888 
p.  172  (Pottier). 

J.  Bärtiger  Mann,  eine  Schale  haltend,  führt  eine  Leier- 
spielerin mit  sich  fort.  EPIVVKOS  KAUOS. 

AB.  Obscöne  Gruppen  von  Männern  und  Frauen. 

3)  Fragmentirte  rf.  Schale  aus  Caere  im  Louvre.  Vgl.  Gaz. 
arch.  1888  172  (Pottier). 
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J.  Tanzende  Mänade  mit  Thyrsos  und  Schlange;  vor  ihr 
ein  freudig  aufspringender  Panter.  Ho  TialS  KaXOS. 

A.  Herakles  unter  einem  Baum  gelagert.  Daneben  ein 
grofser  Krater,  den  ein  Mann  mit  Kantharos  und  eine  Mänade 
umhüpfen.  Aufserdem  noch  zwei  Epheben.  EPIVVKOS  KAPO*. 

B.  Bruchstücke  einer  tanzenden  Mänade  und  eines  am 
Boden  liegenden  Satyrs.  KAPOS. 

I UTrapyos. 

1)  sf.  Hydria.  S.  oben  Awpoöso?  1). 

2)  rf.  Schale  des  Epiktetos  im  British  Museum  E 8 (Cat. 
n.  828),  aus  Vulci.  Vgl.  Cab.  Durand  n.  341.  Panofka,  Cab. 
Pourtales  p.  119.  Gerhard,  Auserl.  Yasenb.  III  S.  38,  38. 
CIG.  IV  8163.  Klein,  Euphr.2  S.  308.  Meisters.2  S.  103 f.  n.  9. 

J.  Bärtiger  Mann,  auf  einer  Kline  liegend,  spielt  die  Leier 
und  singt.  HIPPAPyO*  KAIROS. 

A.  Theseus  tötet  den  Minotauros. 

B.  Fünf  trunkene  Zecher. 

3)  rf.  Schale  des  Epiktetos  im  Louvre.  Ygl.  Mus.  etr.  (=  Ca- 
talogo  Canino)  n.  561.  Notice  Canino  n.  124.  Gerhard,  Rapp. 
Volc.  n.  714.  Archaeologia  XXIII  p.  182  (Stuart).  Klein, 
Euphr.2  S.  309.  Meisters.2  S.  104  n.  10. 

J.  Sitzende  und  leierspielende  Frau.  HIPnAPXOS  KAPOS. 

A.  Kampfscene. 

B.  Tanz. 

4)  rf.  Schale  in  Würzburg  III  432.  Zeichnung  im  Apparat 
des  Berliner  Museums  Mappe  XXII  98.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1885 
S.  253  f.  (Wernicke).  Klein,  Euphr.2  S.  297.  Meisters.2 
S.  109  n.  4. 

J.  Krieger.  HniTrAPyOS  KAlOS. 

AB.  Jederseits  zwischen  zwei  Augen  und  zwei  Palmetten 
ein  nackter  Jüngling,  sich  zur  Erde  bückend  (ttpoxottkov). 

5)  rf.  Schale  im  Museum  zu  Kopenhagen  n.  119.  Abg.  Sächs. 
Ber.  1867  Tf.  V 1.  Duruy,  Hist,  des  Grecs  II  p.  211.  Blüm- 
ner,  Technologie  II  Fig.  54.  Vgl.  Birket-Smith,  De  malede 
vaser  n.  119.  Journ.  Hell.  Stud.  VIII  p.  291  (Harrison). 
Klein,  Meisters.2  S.  109  n.  5. 

J.  Nackter  Jüngling  eine  Herme  verfertigend.  HIPAD-l-OS 
KAPOS. 


Wernicke,  Vasen  mit  Liebiingsnamen. 


3 


34 


Lieblingsnamen  auf  schwarz-  und  rotfigurigen  Vasen. 


6)  rf.  Schale  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  2609.  Vgl. 
Klein,  Euphr.2  S.  301.  Meisters.2  S.  109  n.  6. 

J.  Fliehender  Krieger  mit  Speer  und  Schild  wendet  den  Kopf 
zurück  nach  einem  unsichtbaren  Verfolger.  HIPPAPX05  KAVOS. 

A.  Nackter  Jüngling  eilt  auf  einen  gelagerten  Jüngling  zu, 
der  ihm  einen  Becher  darreicht.  PPOSAAOPEVO. 

B.  Dasselbe.  PAIAIKOS. 

7)  rf.  Schale,  einst  bei  Basseggio.  Abg.  Gerhard,  Auserl. 
Vasenb.  III  195.  196.  Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  III  S.  13 
n.  18.  CIG.  IV  8329.  Klein,  Euphr.2  S.  316.  Meisters.2 
S.  109  f.  n.  7. 

J.  Silen  und  Hirschkuh.  EPOOESEN. 

A.  Athena  zwischen  zwei  brettspielenden  Kriegern,  jeder- 
seits  ein  Krieger  mit  einem  Bogenschützen.  HIPPAP  + OS. 

B.  Sieben  trunkene  Zecher,  deren  einer  ein  Bedürfnis  ver- 
richtet. KAVOS  *). 

'iTTTTOXpiTO?. 

1)  sf.  Schale  des  Glaukytes  im  British  Museum  B 364,  einst 
in  Braun’s  Besitz.  Abg.  Röm.  Mitt.  IV  Tf.  VII  S.  153ff.  (A. 
Schneider).  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1847  p.  124.  Arch.  Ztg.  1847 
S.  24*  (Panofka).  37*  (Braun).  Rhein.  Mus.  VI  S.  395  (Welcker). 
Brunn,  K.  G.  II  S.691.  CIG.  IV8144b  Klein,  Meisters.2  S. 78 n. 5. 

AB.  Jederseits  eine  Kampfscene  mit  Viergespannen  und 
einer  grossen  Anzahl  von  Kämpfern.  Unter  dem  Henkel 
HIPOKPITOS 
KAVI  STOS. 

2)  sf.  Schale,  vielleicht  ebenfalls  von  Glaukytes,  im  Berliner 
Museum  n.  1799.  Abg.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  I 61.  62. 
Vgl.  Panofka,  Eigenn.  S.  9.  CJG.  IV  7526.  Overbeck,  Zeus 
S.  348  n.  11.  Klein,  Meisters.2  S.  78. 

J.  Viergespann  in  Vorderansicht. 

AB.  Jederseits  Scenen  der  Gigantomachie.  Unter  dem 
Henkel  ['JlPOKPITOS 
KAVISTOs. 

3)  rf.  Schale,  einst  bei  Basseggio,  von  Panofka  Eigenn.  S.  9 

J)  Ob  die  Inschrift  HIPP-f-OS  der  Berliner  Vase  2180  (von  Klein  Meisters.2 
S.  197  n.  4 nicht  unwahrscheinlich  dem  Euthymides  zugeteilt)  auf  Hip- 
parchos  zu  beziehen  sei,  scheint  doch  sehr  zweifelhaft,  vgl.  Ztschr.  f. 
yergl.  Spracht.  N.  F.  IX  S.  426  <P.  Kretschmer). 
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wol  irrtümlich  als  Werk  des  Epiktetos  bezeichnet.  Ygl.  Roulez, 
Mel.  arch.  IV  4.  0.  Jahn,  Arch.  Aufs.  S.  139.  CIG.  IV 

7827  b. 

J.  Laufender  Jüngling. 

AB.  Jederseits  schirrt  ein  Jüngling  zwei  widerstrebende 
Rosse  an  einen  Wagen.  HtTtozpito?  xaXo;. 

c/i 

1 TT7T  O)  V. 

1)  sf.  Amphora  der  Sammlung  Castellani.  Ygl.  den  Auctions- 

katalog  (Rom  1884)  n.  58.  Ber.  d.  Sachs.  Ges.  1878  S.  142 
(Heydemann).  * 

A.  HspaxXss  und  Zsbs  fahren  mit  einem  Viergespann  über 
die  Leiche  (eines  Giganten?);  es  folgt  ’ Aösvoua,  voran  schreitet 
HcpfXSC. 

B.  Krieger  und  Lenker  auf  Viergespann;  voran  schreitet 
Poseidon.  Vor  den  Pferden  sitzt  Hermes,  unter  dem  Wagen 
liegt  ein  toter  Krieger.  HIPON  KAUOS. 

2)  sf.  Hydria.  S.  oben  Kap.  3 unter  Nixias. 

3)  rf.  Lekythos  der  Sammlung  Navarra  in  Terranuova  (Gela). 
Abg.  Benndorf,  Griech.  und  Sic.  Vasenb.  Tf.  XL VIII  1.  Duruy, 
Hist,  des  Grecs  II  p.  351.  Vgl.  Ann.  d.  Ist.  1835  p.  40 
(Gerhard).  Kramer,  Über  den  Stil  etc.  S.  170.  CIG.  IV 
7538.  Bull.  d.  Ist.  1867  p.  233  (Benndorf). 

Ntxs,  einen  Kranz  haltend,  schwebt  auf  einen  Altar  zu. 
HIPPON  KAVOS. 

4)  rf.  nolan.  Amphora  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  3046. 

A.  Ein  jugendlicher  Leierspieler  flieht  umblickend  — 
KAUOS  NIPPON  (sic)  — 

B.  vor  einer  stehenden  Frau,  welche  die  R.  erhebt.  KAUOS, 
KAU05  J). 

KaXXtas. 

1)  sf.  Oinochoe  des  Taleides.  S.  oben  Kapitel  3 unter  Neo- 
xXsi'Srjs  1). 

2)  sf.  Amphora  im  British  Museum  n.  564.  Abg.  Mon. 
d.  Ist.  III  44.  45.  Elite  ceramogr.  I 65a.  Vgl.  Gerhard, 
Auserl.  Vasenb.  I S.  203.  Bull.  d.  Ist.  1839  p.  70.  Ann. 

*)  Auf  der  Caninovase  Bull.  d.  Ist.  1832  p.  59  s.  (de  Witte)  liest  CIG.  IV 
7826  aus  INPEOCOAAIC  ganz  willkürlich  "Itttiüjv  xaAos  heraus.  Eine 
andere  Caninovase  Mus.  etr.  1433,  jetzt  im  British  Museum  E 21  (Cat. 
n.  838)  zeigt  nach  Mr.  Cecil  Smith  nur  die  Inschrift  6 Ttals  xaXos. 

3* 
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d.  Ist.  XIY  p.  90ss.  (Henzen).  CIG.  IV  7042.  Klein,  Meisters.2 
S.  47. 

A.  Athenageburt. 

B.  Viergespann  mit  begleitenden  Figuren.  und  MAN, 

letzteres  vielleicht  nicht  xaXoc,  sondern  nur  Wiederholung  des 
Namens  KaXkias. 

3)  rf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  1096.  Abg. 
Jahn,  Dichter  auf  Vasenb.  Tf.  IV  1.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1855 
S.  111*  (Gerhard).  CIG.  IV  8325.  Philologus  XXVI  S.  228 
(0.  Jahn). 

J.  Hspijts?  laufend. 

AB.  Jederseits  Jünglinge  im  Komos.  KVAloc?.  KAUNAS. 
MANtlöEOS. 

4)  rf.  Schale  in  Würzburg  I 87.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1860  p.  35 
(Brunn).  Heydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen  S.  26. 

J.  Amazone  im  Hinterhalt  liegend.  Auf  ihrem  Schild 
S.pAXE:KAAoS. 

A.  Aiovoao*  auf  einem  Maultier  reitend,  gefolgt  von  den 
Satyrn  Saxopo?  und  Euxpaxss. 

B.  Opferscene.  A/V\(cp0OEO<?  , XVSISTPATOS,  KAVIAS. 

5)  rf.  Schale  im  Musee  Ravestein  zu  Brüssel  n.  253,  einst  bei 
Basseggio.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1847  p.  114  (Braun).  Arch. 
Ztg.  1847  S.  8*  (Gerhard).  Jahn,  Dichter  auf  Vasenb.  S.  758 
n.  7.  CIG.  IV  7473.  Heydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen 
S.  29.  Klein,  Euphr.2  S.  310.  Meisters.2  S.  120  n.  11.  Gaz. 
arch.  1887  p.  113s.  (Pottier). 

J.  Mit  Krotalen  klappernde  Tänzerin.  MEMNov  KAUos. 

A.  Bacchisch,  s.  oben  Kap.  2 unter  OaXsia  2). 

B.  Die  Mänade  Atysia  tanzt  zwischen  zwei  Satyrn.  KAUla* 
KAUOS. 

6)  rf.  nolan.  Amphora,  Aufbewahrungsort  unbekannt.  Vgl. 
Bull.  d.  Ist.  1842  p.  13  (Schultz).  Panofka,  Eigenn.  S.  48 
Anm.  210. 

A.  Eros  verfolgt  mit  Kentron  einen  fliehenden  Jüngling. 

B.  Manteljüngling.  xaXoc  KaXXiots. 

7)  rf.  nolan.  Amphora  im  British  Museum  E 333.  Abg.  Pa- 
nofka, Eigenn.  Tf.  IV  10.  Vgl.  S.  45.  Mus.  Blacas  n.  118. 
Gherardo  de  Rossi,  Vasi  Blacas  d’Aulps  n.  XL VII.  CIG.  IV 
7864b. 
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A.  Ein  Jüngling  verfolgt  mit  gezücktem  Schwert  ein  um- 
blickend fliehendes  Mädchen.  AIONOKVES 

K A V Os. 

B.  Die  Mutter  oder  Amme  des  fliehenden  Mädchens. 

KAVOS 

KAVVIASS  (sic). 

8)  rf.  nolan.  Amphora  einst  in  Hamilton’s  Besitz.  Abg. 
Tischbein  IV  56.  Vgl.  Panofka,  Eigenn.  S.  45  f.  Anm.  200. 
GIG.  IV  7865. 

A.  Ein  bärtiger  Mann  (AIONOKVE^  KAVOS)  verfolgt  mit 
gezücktem  Schwert  ein  umblickend  fliehendes  Mädchen 
(v\0>ITA>i. A).  Dabei  die  Inschrift  KAIA/IAS.  (Menelaos  und 
Helena?). 

B.  Unbekannt. 

9)  rf.  nolan.  Amphora  im  Berliner  Museum  n.  2329.  Zeich- 
nung im  Apparat  des  Berliner  Museums  Mappe  XXIII  34. 
Vgl.  Panofka,  Eigenn.  S.  46  Anm.  203.  CIG.  IV  7831.  Journ. 
Hell.  Stud.  IV  p.  97  (C.  Smith). 

A.  Eine  Frau  reicht  einem  Jüngling  Helm  und  Speer. 
KAVOS  KAVVIAS. 

B.  Manteljüngling  auf  einer  Stele,  auf  welcher  -fAPMlAES 
KAhOS  steht. 

10)  rf.  Krater  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  S.  A.  n.  281, 
aus  Sorrent.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1842  p.  11s.  (Schultz).  46,  2 
(Minervini).  Rev.  arch.  II  p.  477  (Vinet).  Arch.  Ztg.  1848 
S.  224  (Panofka).  1869  S.  82,  16.  Panofka,  Eigenn.  S.  46 
Anm.  203.  CIG.  IV  8077. 

A.  Zwei  Jünglinge  (EVAIO^'  und  KAAAl  Anliegen  auf  einer  Kline, 
auf  einer  zweiten  Kline  zwei  bärtige  Männer  (KAAO£  EVAINETO£). 
In  der  Mitte  tanzt  ein  Mädchen  (rAA.MSTE  (=  navapta-yj?)). 

B.  Drei  Manteljünglinge. 

11)  rf.  Vasenbild,  einst  in  der  Sammlung  Hope*  jetzt  wahr- 
scheinlich auf  Schloss  Deepdene  in  England.  Abg.  Dubois- 
Maisonneuve  Introd.  pl.  23.  Vgl.  Panofka,  Eigenn.  S.  46 
Anm.  203.  CIG.  IV  7829. 

Schwertkampf  zweier  Hopliten.  KAUOS  KAVVIAS. 

12)  Amphora  (?)  einst  in  Neapel1).  Vgl.  Panofka,  Hyperb.- 
röm.  Stud.  I S.  194.  CIG.  IV  7832. 

1 ) Nicht  in  Heydemann’s  Katalog  aufgeführt. 
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Flötenspieler  zwischen  einem  Jüngling  mit  Springgewichten 
und  einem  Manne  mit  Scepter.  xaXöc  KaXXias.  Euvtxos1). 
Asorypoc:. 

1)  sf.  Hydria  aus  Yulci  im  Museo  Gregoriano  II  8,  2.  Abg. 
ferner  bei  Klein,  Euphr.2  S.  318.  Vgl.  Gerhard,  Rapp.  Volc. 
n.  795%.  Panofka,  Eigenn.  S.  40.  CIG.  IV  7843.  Klein, 
Meisters.2  S.  130  n.  1.  Mus.  ital.  III  p.  217  (Milani,  der 
Chachrylion  für  den  Maler  hält).  Jahrb.  d.  Inst.  II  S.  163 
(Studniczka).  Mon.  grecs  n.  14 — 16  p.  4s.  (Collignon). 

Schulter:  Faustkämpfer. 

Bauch:  Zwei  bärtige  Reiter.  OVVPIOAOPOS  KAU05,  VEAAPOS 
KAVOS. 

2)  sf.  Hydria  der  Münchener  Vasensammlung  n.  114.  Abg. 
Arch.  Ztg.  1878  Tf.  10.  Vgl.  1852  S.  230*  (Gerhard).  1855 
S.  90*  (Gerhard).  CIG.  IV  7602b.  Klein,  Meisters.2  S.  130 
n.  2.  Mus,  ital.  III  p.  218  not.  8 (Milani,  der  die  Vase  dem 
Oltos  zuschreibt). 

Schulter:  Auszug. 

Bauch:  Herakles’  Ringkampf  mit  Antaios  im  Beisein  von 
Athena,  Hermes,  Poseidon  und  einer  Frau.  bEAA(>0$. 

3)  sf.  Hydria  der  Münchener  Vasensammlung  n.  48.  Vgl. 
Bull.  d.  Ist.  1839  p.  9s.  (Braun).  Gerhard,  Auserl.  Vasenb. 
II  S.  132.  Arch.  Ztg.  1852  S.  230*  (Gerhard).  1855  S.  90* 
(Gerhard).  CIG.  IV  7616.  Klein,  Meisters.2  S.  131  n.  3. 

Schulter:  Dionysos  zwischen  Satyrn  und  Mänaden. 

Bauch:  Herakles’  Kampf  mit  Kyknos  im  Beisein  von  Athena 
und  Ares;  jederseits  ein  Viergespann.  KAUOS  bEAAPOS. 

4)  sf.  Hydria  im  British  Museum  B 111  (Cat.  n.  469).  Vgl. 
de  Witte,  Cat.  etr.  n.  122.  Ann.  d.  Ist.  XXII  p.  75.  101 
(Welcker).  CIG.  IV  7839.  Klein,  Meisters.2  S.  131  n.  4. 

J)  Eine  rf.  Hydria  im  Museo  archeologico  zu  Florenz  (Inghirami  Mon.  etr. 
V 7—9  etc.,  oft  erwähnt)  zeigt  zwar  den  Namen  Kallias,  gehört  aber 
nicht  hierher.  Das  Schulterbild  zeigt  musische  und  gymnastische  Scenen, 
das  Bauchbild  Peleus,  welcher  die  Thetis  raubt.  Inschriften  KAAAIA1, 
NIKOPOAIS,  KAEOAOIA,  SEAINIKA,  AOPKA,  PEI  A.  \t.  Der  Stil 
der  Malerei  weist  auf  jüngere  Zeit  als  z.  B.  der  der  Meidiasvase.  Vor- 
stehende Angaben  verdanke  ich  der  Güte  des  Herrn  Dr.  August  Winkler. 

Die  rf.  Schale  Berlin  2298,  auf  der  Gerhard  und  CIG.  IV  8230  den 
Namen  Kallias  lesen,  zeigt  nur  zusammenhanglose  über  die  ganze  Bild- 
fläche hin  verteilte  Buchstaben. 
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Schulter:  Achilleus  den  Troilos  belauernd1). 

Bauch:  Kampf  von  fünf  Kriegern  über  einem  Gefallenen. 

UEAAP05. 

5)  sf.  Hydria  in  Würzburg  III  137.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1865 
p.  52  (Brunn).  Klein,  Meisters.2  S.  131  n.  5.  Röm.  Mitt. 
1888  S.  108  (Heydemann). 

Schulter:  Athena  zwischen  zwei  brettspielenden  Kriegern. 
Bauch:  Tod  des  Priamos.  UEAAPOS. 

6)  sf.  Lekythos.  S.  oben  unter  Aivtac. 

7)  rf.  Schale  des  Chachrylion,  einst  im  Besitz  des  Fürsten 
von  Canino.  Das  Innenbild  abg.  bei  Klein,  Euphr.2  S.  314. 
Eine  Zeichnung  der  ganzen  Vase  befindet  sich  im  Apparat 
des  Berliner  Museums  Mappe  XXII  105.  Vgl.  Mus.  etr. 
(=  Catalogo  Canino)  n.  1186.  Archaeologia  XXIII  S.  212  f. 
(Stuart).  Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  705.  Panofka,  Eigenn. 
S.  41.  CIG.  IV  8232.  Robert,  Bild  und  Lied  S.  159.  Arch. 
Ztg.  1885  S.  254  (Wernicke).  Klein,  Euphr.2  S.  287.  314. 
Meisters.2  S.  126  f.  n.  7. 

J.  Satyr  mit  Trinkhorn  und  Schlauch. 

A.  Tod  des  Aigisthos  (?).  UEAApOS  05. 

B.  Kampfscene  und  Opfer. 

8)  rf.  Schale  des  Euphronios  in  der  Münchener  Vasensamm- 
lung n.  337.  Abg.  Mon.  d.  Ist.  II  32.  Panofka,  Vasenbildner 
Tf.  IV  9.  Mon.  ined.  de  la  sect.  frang.  pl.  16.  17.  W.  Vor- 
legebl.  V 3.  Klein,  Euphr.2  S.  54  f.  82.  541.  Das  Innenbild 
allein  bei  Rayet-Collignon  p.  153.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1830 
p.  4.  Xouv.  Ann.  de  Plnst.  1838.  1839  p.  107.  De  Witte, 
Cat.  etr.  n.  81.  CIG.  IV  8233.  Klein,  Meisters.2  S.  138 f.  n.  3. 

J.  Jugendlicher  Reiter.  hEAAPOS  KAV05. 

A.  Herakles’  Kampf  mit  Geryoneus.  UEAAPOS  KaUOS. 

B.  Die  Genossen  des  Herakles  mit  der  Herde.  [c]0  PAI5 
xaXOS  VEAAPOS. 

9)  rf.  Krater  des  Euxitheos  im  Louvre*  einst  in  der  Samm- 
lung Campana  VII  871.  Vgl.  Klein,  Meisters.2  S.  137  n.  4. 

A.  Gespräch  dreier  Mänaden  mit  zwei  Satyrn.  V\03H, 
^OJAM  *OSAA3d. 

B.  Leierspielende  Mänade  zwischen  einem  flötenden  und 
zwei  tanzenden  Satyrn. 

J)  Diese  Darstellung  führt  Klein  irrtümlich  als  am  Bauche  befindlich  an. 
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10)  rf.  Krater  des  Euphronios  aus  Caere  im  Louvre,  einst  in 
der  Sammlung  Campana  VII  798.  Abg.  Mon.  ed  Ann.  d. 
Ist.  1855  tav.  5 p.  38 ss.  W.  Vorlegebl.  V 4.  Klein,  Euphr.2 
S.  118.  119.  Rayet-Collignon  p.  153  fig.  58.  Seite  A allein: 
Duruy,  Hist,  des  Rom.  II  p.  757.  Vgl.  Klein,  Meisters.2 
S.  137  n.  1. 

A.  Herakles’  Ringkampf  mit  Antaios. 

B.  Der  Flötenspieler  HoXuxXs?  besteigt  ein  Bema,  auf  dem 
die  Inschrift  Ho  ttATS  xotXö*  steht.  Rechts  sitzen  zwei  Jüng- 
linge, von  denen  einer  [K]s<pia68opo*  genannt  ist,  links  ein 
Jüngling  UEAAP05  KAU05. 

11)  rf.  'Psykter’  des  Euphronios  in  der  Petersburger  Ermitage 
n.  1670,  einst  in  der  Sammlung  Campana  XI  119.  Abg.  Phi- 
lologe XXVI  Tafel  (Jahn).  Stephani,  C R.  1869  Tf.  2 S.  219ff. 
W.  Vorlegebl.  Y 2.  Klein,  Euphr.2  S.  105.  Vgl.  Res.  etr. 
n.  26.  Bull.  d.  Ist.  1859  p.  126ss.  (Brunn).  CIG.  IV  7845. 
Klein,  Meisters.2  p.  138  n.  2. 

AB.  Jederseits  zwei  nackte  Hetären  auf  Kissen  gelagert, 
zechend  und  Kottabos  spielend.  Ihre  Namen  sind  naXatsxö, 
SsxXtvs  (=  2txsXtv7]?),  ’ A7aTü[s[xa],  Spuxpa.  Die  letztere  sagt 

TIN  TANAE  UATA550  UEAAPE. 

12)  rf.  Krater  (des  Euthymides?)  im  Berliner  Museum  n.  2180, 
aus  Capua.  Abg.  Arch.  Ztg.  1879  Tf.  4 S.  31  (Klein).  Duruy, 
Hist,  des  Grecs  II  p.  627.  Vgl.  Rhein.  Mus.  XXXIX  S.  106. 
116.  (Zielinski).  Klein,  Meisters.2  S.  197  f.  n.  4.  Mus.  ital. 

III  p.  219  not.  8 (Milani). 

AB.  Jederseits  Scenen  des  Palaestra.  UEAAP05  xAUOS 
HO  PAI5,  HIPP-f  05,  IA/K05,  ANTIOON,  UEAAP05  KAIROS  und 
andere  Namen. 

13)  rf.  Schale,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl. 
Mus.  etr.  n.  584.  Panofka  Eigenn.  S.  41  Anm.  182.  CIG. 

IV  7840.  Klein,  Meisters.2  S.  131  n,  6. 

J.  Halbnackte  Frau  mit  Krotalen  klappernd.  UEAAR05. 

14)  rf.  Schale  im  Berliner  Museum  n.  2272,  aus  Vulci.  Vgl. 
Klein,  Euphr.2  S.  318.  Meisters.2  S.  131  n.  7. 

J.  Nackte  Frau  bindet  sich  am  linken  Fufs  die  Sandale 
fest;  neben  ihr  am  Boden  ein  Waschbecken.  UEAl/05  (sic). 

15)  rf.  Schale.  S.  oben  unter  5 AOyjvööoxos  4). 

16)  rf.  Schale,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl. 
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Mus.  etr.  n.  1510.  CIO.  IV  7841.  Klein,  Euphr.2  S.  311. 
Meisters.2  S.  132  n.  9. 

Zwei  nackte  gelagerte  Figuren.  UEAAPOS  KAUOS. 

17)  rf.  Schale  im  Musee  Ravestein  zu  Brüssel  n.  329.  Vgl. 
Gaz.  arch.  1887  p.  100  (Pottier). 

J.  Bärtiger  Mann  auf  einer  Kline  liegend  hält  mit  der  R. 
eine  Schale  zum  Kottaboswurf.  ^OHAA3sJ. 

18)  rf.  Schale  der  Sammlung  van  Branteghem  in  London, 
aus  Caere.  Vgl.  Fröhner,  Burlington  Catalogue  n.  12.  Gaz. 
arch.  1889  p.  173  (Pottier). 

J.  Jüngling  einen  Hasen  verfolgend.  UEAApoS  KAUOS, 

HO  PAIS  KAUOS. 

AB.  Jünglinge  im  Komos.  XEAAPos  KAXOS. 

19)  Fragmentirte  rf.  Schale  im  Louvre > einst  in  der  Samm- 
lung Campana.  Vgl.  Gaz.  arch.  1888  p.  173  (Pottier). 

J.  Silen  auf  einer  Kline  gelagert  hält  ein  Trinkhorn  und 
eine  Schale.  UEAAPOS. 

AB.  Bruchstücke  von  Kampfscenen. 

20)  rf.  Schale  im  archäologischen  Museum  zu  New-York. 
Zeichnung  im  Apparat  des  Berliner  Museums  Mappe  XXII  60. 
Das  Innenbild  abg.  Arch.  Ztg.  1885  Tf.  19,  2 S.  255  (Wer- 
nicke).  Ygl.  Klein,  Meisters.2  S.  132  n.  10.  Röm.  Mitt. 
1887  S.  167  (P.  Hartwig).  Mus.  ital.  III  p.  218  not.  8 (Mi- 
lani,  der  die  Vase  dem  Euthymides  zuteilt). 

J.  Ein  bärtiger  Paidotribe  unterrichtet  einen  auf  einem 
Bema  stehenden  Knaben.  UEAAPOS  KAUOS. 

A.  Zwei  Jünglinge  streiten  um  einen  Krater.  Ein  Jüngling 
und  ein  Mädchen  eilen  erschreckt  herbei.  KAUOS. 

B.  Ein  Jüngling  bietet  einem  Manne  einen  Becher;  dabei 
ein  flötender  Jüngling  und  ein  Mädchen  mit  Thyrsos.  sttI- 
AOOMOS  xAUOS. 

21)  Fragmentirte  rf.  Schale,  in  Orvieto  gefunden.  Vgl.  Notizie 
degliScavi  1888  p.  539.  Berk  philol.  Wochenschr.  1889  S.  106. 

Bacchische  Scenen.  Die  Inschrift  angeblich  UEAAKOS  KALOS, 
wird  jedenfalls  wol  UEAAPOS  KAUOS  lauten. 

22)  rf.  nolan.  Amphora  im  Louvre.  Vgl.  Notice  Canino 
(1845)  n.  38.  Panofka,  Eigenn.  S.  41  Anm.  182.  CIG.  IV 
7844.  Klein,  Meisters.2  S.  133  n.  17.  Gaz.  arch.  1888  p.  173 
(Pottier).  Jahrb.  d.  Inst.  II  S.  162  (Studniczka). 
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Am  Hals:  A.  Leierspielende  Frau.  MAME  KAI  POTEO  (fiaofiai 
xai  tcoösü)?  Studniczka). 

B.  Jüngling  auf  einer  Kline  liegend  hält  eine  Schale  zum 
Kottaboswurf  bereit.  bEAAPOS  KAbOS  (zweimal  nach  Klein). 

23)  rf.  nolan.  Amphora  im  British  Museum  E 287  (Cat. 
n.  799).  Abg.  Mus.  Blacas  pl.  XIII.  Gerhard,  Auserl.  Yasenb. 
IV  319.  Vgl.  Cab.  Durand  n.  85.  Jahn,  Yasenb.  S.  25.  Arch. 
Aufs.  S.  80  f.  CIG.  IV  7467.  Sitzungsber.  d.  Arch.  Gesellsch. 
zu  Berlin,  Mai  1889  S.  10  (Wernicke). 

A.  Dionysos  mit  Kantharos.  b^AOS  (sic)  KAbOS1). 

B.  Leierspielender  Jüngling.  b£AO$  (sic)  KAbOS. 

24)  rf.  Pelike  aus  Yulci,  einst  in  der  Sammlung  des  Grafen 
Gourieff.  Abg.  Mon.  d.  Ist.  II  24.  Panofka,  Bild.  ant.  Leb. 
Tf.  XVII  6.  Vgl.  Ann.  d.  Ist.  1835  p.  238ss.  (Panofka). 
Jahn,  Arch.  Aufs.  S.  116.  Einleitung  S.  CXII.  CIG.  IV  7842. 
Klein,  Meisters.2  S.  133  n.  18.  Mus.  ital.  III  p.  218  not.  8 
(Milani,  der  die  Vase  dem  Chachrylion  zuteilt).  Sitzungsber. 
der  Arch.  Gesellsch.  zu  Berlin,  Mai  1889  S.  11  (Wernicke). 

A.  Die  erste  Schwalbe.  ’ISo  %sXt86v.  Ns  xov  HspaxXsa. 
Aötsu  ”Eap  28s. 

B.  Ringkampf.  HO  PaiS  KAbOS  bEAAPOS2). 

A 6 x o c. 

1)  sf.  Schale  der  Petersburger  Ermitage  n.  216,  einst  in  der 
Sammlung  Campana  VII  679. 

A.  Dionysos  zwischen  drei  Satyrn  und  drei  Mänaden. 
PINE  Kl  XAIPE  j WKIS  KAbOS  (sic). 

B.  Dasselbe  mit  derselben  Inschrift. 

2)  rf.  Schale  des  Euphronios  im  Museum  zu  Perugia.  Abg. 
Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  III  224—226.  Panofka,  Eigenn. 
Tf.  IV  3—5.  W.  Vorlegebl.  V 6.  Klein,  Euphr.2  S.  214.  215. 
220.  Rayet  - Collignon  p.  171  fig.  70.  Das  Innenbild  allein 


J)  Diese  Inschrift  wurde  bisher  ganz  verkehrt  TeXü)?  xaXös  gelesen;  Gelos 
kommt  zwar  als  Satyrname  vor,  kann  aber  unmöglich  der  Name  eines 
leierspielenden  menschlichen  Jünglings  oder  gar  eines  'Lieblings’  sein. 

2)  Die  Erwähnung  einer  neuen  Leagrosvase,  welche  auf  der  Akropolis  von 
Athen  gefunden  und  in  den  Besitz  van  Branteghem’s  übergegangen  sei, 
im  Americ.  Journ.  of  arch.  IV  p.  494,  angeblich  aus  dem  AsXxfov,  beruht 
wol  auf  einem  Misverständnis.  Das  AcXti'ov  weifs  nichts  davon,  und  die 
Besitzernotiz  spricht  auch  sehr  dagegen. 
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bei  Overbeck,  Her.  Gail.  Tf.  XV  5.  Duruy,  Hist,  des  Grecs  I 
p.  377.  Seite  A allein:  Overbeck,  Her.  Gail.  Tf.  XV  6.  Vgl. 
Mus.  etr.  (=  Catalogo  Canino)  n.  568.  Gerhard,  Rapp.  Volc. 
n.  408.  708.  824.  Archaeologia  XXIII  p.  187  (Stuart).  Dubois, 
Notice  Canino  n.  199.  Notice  Canino  (1845)  n.  87  bis.  Ann. 
d.  Ist.  XXII  p.  102  (Welcker).  CIG.  IV  8204.  Klein,  Meisters.2 
S.  141  f.  n.  8.  Arch.  epigr.  Mitt.  aus  Oesterr.  XI  S.  190 
(Loewy). 

J.  'A^iXsb?  tötet  den  TpoiXo?. 

A.  Achilleus  reifst  den  TpotXos  zum  Altar  des  Apollon. 

UVKOS. 

B.  Sich  rüstende  Troer. 

3)  rf.  Schale  des  Euphronios  und  Onesimos ])  im  Louvre. 
Abg.  Mon.  grecs  publ.  par  l’assoc.  fran^.  pour  l’encour.  des 
etudes  grecques  n.  14 — 16  p.  7.  10.  11  (Collignon).  Das  Innen- 
bild allein:  Duruy.  Hist,  des  Grecs  II  p.  588.  Vgl.  Gerhard, 
Rapp.  Volc.  n.  723.  Mus.  etr.  n.  1911.  Dubois,  Notice  Ca- 
nino n.  233.  Notice  Canino  (1845)  n-  88.  Res.  etr.  n.  33. 
Abh.  d.  Berl.  Ak.  1848  S.  211  (Panofka).  R.  Rochette, 
Lettre  a M.  Schorn2  p.  53.  CIG.  IV  8205.  Klein,  Meisters.2 
S.  143.  Gaz.  arch.  1888  p.  174  (Pottier). 

J.  Jugendlicher  Reiter.  KAK) t EPOO£MI£. 

A.  Ein  Pferd  wird  von  einem  Manne  gezüchtigt;  ein  Knabe 
und  ein  Reiter  schauen  zu.  IA/KOS,  KAUO t EPOOEMI t. 

B.  Drei  Reiter  sprengen  auf  eine  dorische  Säule  zu. 

4)  rf.  Schale  der  Petersburger  Ermitage  n.  859.  Vgl.  Klein, 
Meisters.2  S.  145  n.  3. 

J.  Jüngling  einen  Strick  haltend.  IA/KOS  KAUOS. 

A.  Drei  nackte  Jünglinge  Stricke  haltend.  Ho  7ratc. 

B.  Paidotribe  zwischen  zwei  Jünglingen,  welche  Stricke 
halten.  Ho  ttoci?. 

5)  rf.  Schale,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl. 

9 Diesen  Malernamen  ergänzt  Klein  [Diotjimos,  Pottier  [Onesjimos.  Beides 
ist  möglich,  aber  nur  das  letztere  richtig,  da  die  Notice  Canino  von  1845 
noch  den  vollen  Namen  zeigt. 

Die  beiden  Vaseninschriften  CJG.  IV  7848  und  7849  haben  mit  den 
Lykosvasen  nichts  zu  tun.  Ebensowenig  die  von  Klein  hierher  bezogene 
Iliupersisschale  des  Euphronios;  denn  die  dort  sichtbaren  Buchstaben  o$ 
lassen  sich  ebensogut  mit  G.  van  Geldern  zu  KAUOS  ergänzen. 
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Mus.  etr.  n.  1187.  Archaeologia  XXIII  p.  214  (Stuart).  Ger- 
hard, Rapp.  Volc.  n.  824.  CIG.  IV  7847.  Klein,  Meisters.2 
S.  146  n.  4. 

J.  Gelagerter  Jüngling  eine  Binde  haltend.  UVK05  KAUOS 
KAUOS. 

6)  rf.  Schale  im  Museo  archeologico  zu  Florenz.  Vgl.  Heyde- 
mann,  Mitt.  a.  d.  Antikens.  Ober-  und  Mittelital.  S.  96.  Klein, 
Meisters.2  S.  146  n.  5. 

J.  Apoxyomenos.  Neben  ihm  ein  Hund.  KAUOS  VVKOS. 

7)  Fragment  einer  rf.  Schale,  gef.  in  Oryieto.  Vgl.  Ann.  d. 
Ist.  1877  p.  139  (Körte).  Mus.  ital.  III  p.  218  not.  4 (Milani). 

J.  Berittener  bärtiger  Bogenschütz  wendet  den  Kopf  zu- 
rück. TORI  . . .KAXöc  WKOs  NAI-f-t. 

8)  rf.  Krater  (des  Euthymides?).  S.  oben  unter  Asaypo?  12). 


1)  sf.  Amphora  der  Münchener  Vasensammlung  n.  1193. 

A.  Ein  Jüngling  lenkt  im  Beisein  Athena’s  ein  Viergespann  • 
vor  den  Pferden  läuft  ein  Hund.  xaXoS  Msp-vON. 

B.  Der  bärtige  Dionysos  mit  Kantharos  und  Rebzweig  zwi- 
schen zwei  Satyrn. 

2)  srf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  1021.  Vgl. 
CIG.  IV  zu  7856.  Klein,  Meisters.2  S.  118  n.  1. 

J.  (sf.)  Silen  läuft  zurückblickend.  MEMNON  KaXOS. 

A.  Wieherndes  Maultier.]  , . , 


rf.  zwischen  Augen. 


B.  Nase. 


3)  srf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  111.  Vgl.  Klein, 
Meisters.2  S.  118  n.  2.  Mon.  grecs  n.  14 — 16  p.  4 (Collignon). 
J.  (sf.)  Jugendlicher  Reiter  mit  Speer. 

A.  Jüngling  zwei  Finger  erhebend. 


zwischen  Augen. 


B.  Nase.  ) 

4)  rf.  Schale  aus  Vulci,  einst  in  der  Sammlung  Noel  cles  Yer- 
ger’s  n.  102.  Vgl.  Klein,  Euphr.2  S.  295.  Meisters.2  S.  118  n 3. 

J.  (sf.)  Poseidon  mit  Dreizack  und  Fisch  wendet  im  Lauf 
den  Kopf  zurück.  KAU05  MEMNov. 

AB.  (rf.)  Jederseits  zwischen  zwei  Augen  eine  weibliche 
Figur  mit  Krotalen. 

5)  rf.  Schale  des  Chelis  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  2615. 
Vgl.  Klein,  Meisters.2  S.  116  n.  2. 
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J.  Silen  mit  Krotalen  blickt  im  Lauf  zurück. 

A.  Mänade,  in  jeder  Hand  eine  Schlange  haltend,  zwischen 
zwei  Maultieren.  MEMMNON  (sic)  KAUOS. 

B.  Silen  mit  Trinkhorn  und  Schlauch  zwischen  zwei  Augen. 

6)  rf.  Schale  des  Chachrylion  im  Louvre.  Ygl.  Klein, 
Meisters.2  S.  128  n.  10. 

J.  Laufender  Jüngling  mit  Ball. 

A.  Jüngling  empfängt  Zweige  von  einem  Genossen;  dabei 
ein  dritter  Jüngling.  v\ov\piM,  NEAtoc  xaXOS,  HO  P IS  (sic) 
KAUOS. 

B.  Zwei  Jünglinge  sich  waschend,  zwei  andere  fortschreitend. 
Ho  Trat?  xaXos  xaXös  xaXo?  vs  Ata. 

7)  rf.  Schale  des  Chachrylion  aus  Vulci,  einst  im  Besitz 
Castellani’s.  Abg.  Noel  des  Vergers  L’Etrurie  pl.  37.  Das 
Innenbild  auch  bei  Klein,  Euphr.2  S.  300.  Ygl.  Bull.  d.  Ist. 
1868  p.  75.  Klein,  Meisters.2  S.  130  n.  14. 

J.  Schreitender  Krieger. 

AB.  Scenen  der  Palaestra.  M EM  NON  KAUOS. 

8)  rf.  Schale,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Ygl. 
Notice  Canino  (1845)  n.  125.  Panofka,  Eigenn.  S.  59.  CIG. 
IV  7856.  Klein,  Meisters.2  S.  118  f.  n.  4. 

J.  Krieger  mit  einer  Schleuder  bewaffnet.  MEMEMNON 
(sic)  xaXOS.  (Zur  Zeit  der  Notice  waren  die  Buchstaben  xaX 
noch  vorhanden!). 

A.  Nase.  1 ~ . . . 

B.  Maultier.  J 6 

9)  rf.  Schale  des  Museo  archeologico  zu  Florenz.  Vgl.  Arch. 
Ztg.  1884  S.  242  (P.  J.  Meier).  Klein,  Euphr.2  S.  304.  Meisters.2 
S.  119  n.  8. 

J.  Reiter.  MEMNON  KAUOS. 

A.  Viergespann.  MEMNON  KAUOS. 

B.  Streit  um  die  Waffen  des  Achilleus  (?).  MEMNON 

KAUOS  AMOQO  + O. 

10)  rf.  Schale,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl. 
Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  825.  Panofka,  Eigenn.  S.  59. 

J.  Jüngling  einen  Dreifufs  tragend.  Msp-vov  xaXoc. 

11)  Fragmente  einer  rf.  Schale  im  Louvre.  Vgl.  Gaz.  arcli. 
1888  p.  172  (Pottier). 

J.  Reste  eines  Epheben.  MEMNON  KAUOS. 
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AB.  Jederseits  zwischen  zwei  Augen  Reste  eines  Reiters. 

12)  rf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  1087.  Vgl. 
CIG.  IV  7451b.  Heydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen  S.  25. 
Klein,  Euphr.2  S.  318.  Meisters.2  S.  120  n.  9. 

J.  Nackte  Frau  hält  knieend  einen  Schwamm.  MEMvov 
xocXO$. 

A.  Mann  auf  Stab  gelehnt  zwischen  zwei  Reitern.  KAK  AS 
. E.MON  (xaXos  Ms|avü)V ? *)). 

B.  Atov[uaoc]  sitzt  auf  einem  Bema  zwischen  einem  ithy- 
phallischen  Maultier  und  dem  auf  einem  Maultier  reitenden 
Silen. 

13)  rf.  Schale  im  British  Museum  E 34  (Cat.  n.  833).  Vgl. 
Mus.  etr.  (—  Catalogo  Canino)  n.  1617.  Archaeologia  XXIII 
p.  235sq.  (Stuart).  Panofka,  Eigenn.  S.  59  Anm.  248.  CIG. 
IV  7855.  Klein,  Euphr.2  S.  311.  Meisters.2  S.  120  n.  10. 

J.  Nackter  schreitender  Jüngling  mit  Kanne  in  der  Hand. 
MEMNON  KAUOS. 

A.  Zwei  Krieger  mit  zwei  Amazonen  kämpfend.  SIMIAAES 
KAUoS. 

B.  Dasselbe.  KAUOS  MEMNON. 

14)  rf.  Schale.  S.  oben  unter  KaXXtas  5). 

15)  rf.  Schale  im  British  Museum  E 35  (Cat.  n.  815).  Vgl. 
Cab.  Durand  n.  392.  Arch.  Ztg.  1851  S.  413  <0.  Jahn).  CIG. 
IV  7655.  Klein,  Euphr.2  S.  313.  Meisters.2  S.  120 f.  n.  12. 
Mon.  grecs  n.  14 — 16  p.  16  (Collignon). 

J.  Nackter  Jüngling  mit  Hydria.  MEMNON  KAUOS,  xAUE  EVT 
(vgl.  oben  Kap.  2). 

A.  Abschied  des  Ata?  von  Telamon.  MEjxNON  KAUOS. 

B.  Dionysos,  jederseits  ein  Satyr  und  zwei  Mänaden. 

16)  rf.  Schale  im  Berliner  Museum  n.  4220.  Vgl.  Klein, 
Euphr.2  S.  309.  Meisters.2  S.  121  n.  13. 

J.  Nackter  laufender  Knabe  trägt  ein  Kissen.  MEMvov 
KAU05. 

A.  Der  kleine  ’A^iXsju?]  von  Xtpov  empfangen;  0£ti?  ent- 
fernt sich. 

B.  Die  Mänade  ’lavös  zwischen  zwei  Satyrn.  2ixtvvos  xocXo? 
(vgl.  oben  Kap.  1). 


])  Ileydemann  nimmt  zwei  Namen  an,  Kaxas  und  Öepjjiiüv. 
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17)  rf.  Schale  der  Münchener  Vasensammlung  n.  404.  Abg. 
Inghirami  Gail.  Om.  tav.  338.  339.  Overbeck,  Her.  Gail. 
Tf.  XX  3.  Vgl-  De  Witte,  Cat.  etr.  n.  144.  Res.  etr.  n.  12. 
Bull.  d.  Ist.  1832  p.  124  (Gerhard).  Welcker,  Hall.  Lit.-Ztg. 
1836  S.  604  und  Rhein.  Mus.  1839  S.  6.  R.  Rochette,  Mon. 
Ined.  p.  279.  Arch.  Ztg.  1852  S.  251*  (Gerhard).  Klein, 
Euphr.2  S.  309.  Meisters.2  S.  121  f.  n.  14. 

J.  Jüngling  auf  Klappstuhl.  M ELISION  KAIROS. 

A.  IIpia[jL0?  bittet  den  5 A %i\ebz  um  die  Leiche  seines  Sohnes; 
dabei  Heppss  und  [c]Epo§opoc  (vielleicht  OspoSopo^?)  die  Ge- 
schenke herbeibringend. 

B.  Drei  Jünglinge  ihre  Rosse  führend.  (NV<t>ES,  KAUSOENES) 
und  ein  Mädchen  (KAVIS)  mit  Kalathos. 

18)  rf.  Schale  im  Louvre*  einst  in  der  Sammlung  Campana 
IV  607.  Abg.  Mon.  d.  Ist.  X 22.  Vgl.  Ann.  d.  Ist.  1875 
p.  196 ss.  (Schreiber).  Klein,  Euphr.2  S.  310.  Meisters.2  S.  122 
n.  15.  Gaz.  arch.  1888  p.  172  (Pottier). 

J.  Tänzerin  mit  Krotalen  klappernd.  MEMNON  KAIROS. 

A.  TpoiXo?  bewaffnet  wird  von  Achilleus  niedergestolsen ; 
zu  Hilfe  kommt  Atvsotfc  xocX]o;  (Vgl.  oben  Kap.  1),  xaXo?. 

B.  Viergespann  mit  dem  Lenker  AoxoßoXo?.  xaXos  Kivsa* 
(Aivsocs?). 

19)  rf.  Schale  im  Berliner  Museum  n.  2263,  aus  Vulci.  Vgl. 
Mus.  etr.  n.  798.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  II  S.  61.  CIG. 
IV  7576.  Jahn,  Dichter  auf  Vasenb.  S.  756  n.  2.  Klein, 
Euphr.2  S.  301.  Meisters.2  S.  122  n.  16. 

J.  Nackter  Jüngling  eine  Beinschiene  anlegend.  MEMMNON 
(sic)  KAUOS. 

A.  HspaxXss  bekämpft  eine  sinkende  Amazone.  Einerseits 
flieht  5 AvSpopa^s,  andererseits  Auxotu^. 

B.  5I6Xso[Y]  auf  Viergespann. 

20)  rf.  Schale  im  British  Museum  E 32  (Cat.  n.  821).  Abg. 
Jahn,  Dichter  auf  Vasenb.  Tf.  III  1.  Das  Innenbild  allein: 
Klein,  Euphr.2  S.  317.  Seite  A allein:  Duruy,  Hist,  des  Grecs 
I S.  629.  Vgl.  Cab.  Durand  n.  428.  Arch.  Ztg.  1845  S.  126  ff. 
(Panofka).  Archaeologia  XXXI  p.  258  (Birch).  Panofka, 
Eigenn.  S.  57  f.  CIG.  IV  7760.  Klein,  Meisters.2  S.  122  f.  n.  17. 

J.  Nackte  Frau  bindet  sich  die  Sandale  fest.  MEMNON 
KAUOS. 
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A.  'Avaxpsov  leierspielend  zum  Tanz  zweier  Jünglinge. 
NVQES  KAUOS. 

B.  HspaxXss  verfolgt  mit  gezücktem  Schwert  eine  Amazone; 
hinter  ihm  flieht  Aoxoicis. 

21)  rf.  Schale  im  Besitz  von  Feuardent  zu  Paris.  Vgl.  Klein, 
Meisters.2  S.  123  n.  18. 

J.  Nackte  Frau  ein  Waschbecken  haltend.  MEMNON  (sic) 
KAUOS. 

A.  Herakles*  Kampf  mit  dem  Krieger  Xtov;  jederseits  ein 
Reiter  mit  zwei  Pferden;  xaXoc  viermal  wiederholt. 

B.  Bruchstücke  eines  jederseits  heransprengenden  Pferde- 
paares. 

22)  rf.  Schale  im  Louvre*  einst  in  der  Sammlung  Campana 
IX  J 134.  Vgl.  Klein,  Meisters:2  S.  123  n.  19. 

J.  Schreitender  Jüngling.  MEMNON. 

A.  HspaxXsc  bringt  den  Eber  zu  ’Epobu?  (sic),  der  sich  im 
Fass  versteckt  hält;  einerseits  ’A&svaifce],  andererseits  die 
Eltern  des  Eurystheus  KcdXupo(t)ßs  und  StsvsXo?  (sic). 

B.  ’OXotsüs  auf  einem  Viergespann,  welches  HsfpJpiEs  führt. 
MEMvov  KAXos. 

23)  rf.  Schale  im  British  Museum  E 31  (Cat.  n.  821*)  aus 
Vulci.  Abg.  Jahn,  Dichter  auf  Vasenb.  Tf.  VI.  Das  Innen- 
bild allein:  Klein,  Euphr.2  S.  303.  Vgl.  Mus.  etr.  n.  1434. 
Archaeologia  XXIII  p.  222  (Stuart).  Gerhard,  Rapp.  Volc. 
n.  743.  Cab.  Darand  n.  428.  Panofka,  Eigenn.  S.  58  f.  Arch. 
Ztg.  1849  S.  54*  (Birch).  CIG.  IV  7854.  Klein,  Meisters.3 
S.  119  n.  7.  Ztschr.  f.  vergl.  Spracht.  N.  F.  IX  S.  422  (P. 
Kretschmer). 

J.  Jugendlicher  Krieger  den  Bogen  spannend.  MEMNON  KAbO$. 

A.  ©aXivos  leierspielend  zwischen  den  Jünglingen  Xaavfto* 
und  MoX[xi?  (?  wol  MoXttos  oder  ähnlich  zu  lesen). 

B.  Drei  nackte  Jünglinge.  ^OdAM  NIKON,  -+-IVON,  £OdOW 
(sic)  KAbOS1). 

[Vgl.  auch  Kap.  6]. 

x)  Aufser  dem  Namen  Nikon  scheint  mir  dies  alles  verschriebenes  oder  ver- 
lesenes xaXo's.  Die  bei  Millingen  Anc.  Uned.  Mon.  I 40  abgebildete  Am- 
phora der  Sammlung  Crescenza  in  Neapel  gehört  nicht  hierher;  sie 
stammt  aus  viel  späterer  Zeit  und  bezieht  sich  wol  auf  den  Aithioper- 
könig  der  troischen  Sage. 
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N ixoaxpaxo?. 

1)  sf.  Amphora  im  Museo  Gregoriano  II  41,  1.  Vgl.  Pa- 
nofka,  Eigenn.  S.  37  f.  CIG.  IV  7555.  Mayer,  Giganten  und 
Titanen  S.  304  n.  I). 

A.  Athena  und  Herakles  auf  Viergespann  im  Gigantenkampf. 
NIKOSPATOS  (sic)  KAK)*1). 

B.  Zweikampf  von  Athena  getrennt. 

2)  rf.  Stamnos  aus  Chiusi,  einst  in  der  Sammlung  Blacas. 
Abg.  Inghirami  Vasi  fittili  tav.  77.  78.  Mus.  Chius.  tav.  46. 
47.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1831  p.  143  (Gerhard).  Ann.  d.  Ist. 
1832  p.  123  (de  Witte).  Panofka,  Eigenn.  S.  38.  CIG.  IV 
7400. 

A.  llsXsu*  und  Osxis  im  Gespräch  mit  Xipov.  NIKO*TPATO* 
KAPO*. 

B.  Bärtiger  Mann  zwischen  zwei  tanzenden  Mädchen. 

3)  rf.  Stamnos  im  Berliner  Museum  n.  2184.  Abg.  Gerhard, 
Etr.  und  Camp.  Vasenb.  Tf.  24.  Overbeck,  Her.  Gail.  Tf. 
XXVII  10.  Ann.  d.  Ist.  1853  tav.  d’agg.  H p.  277  (Welcker). 
Vgl.  CIG.  IV  7701.  Arch.  Ztg.  1860  S.  43  (Jahn).  Robert, 
Bild  und  Lied  S.  150  ff. 

A.  ’OpsaaiSs  tötet  den  Afrj^taffo?  im  Beisein  von  KXoxa[i]- 
[xsaipa  (sic)  und  5EX[s)xxpa. 

B.  Scenen  der  Palaestra.  *0TA^T*0>i.V\. 

4)  rf.  Stamnos  im  Berliner  Museum  n.  2188,  aus  Vulci. 

A.  Medeia  mit  den  Peliaden.  KAPO*. 

B.  Drei  Manteljünglinge.  ^OdAN,  NIKOsxpaxos  KAVO*2). 

N t X(1)V. 

1)  sf.  panathenäische  Amphora,  einst  im  Besitz  des  Fürsten 
von  Canino.  Vgl.  Mus.  etr.  (=  Catalogo  Canino)  n.  11. 
Gerhard,  Rapp.  Volc.  n.  756.  834*.  Archaeologia  XXIII  p.  132 
(Stuart).  Notice  Canino  (1845)  n.  27.  CIG.  IV  7860.  Ann. 
d.  Ist.  II  p.  220  (Gerhard).  Stephani  CR.  1876  S.  77. 

b Paul  Kretschmer  (Ztschr.  f.  vergl.  Spracht.  N.  F.  IX  S.  451)  hält  Nixoaparo? 
für  dialektische  Form;  ich  würde  in  diesem  Falle  doch  eher  an  Nach- 
lässigkeit des  Schreibers  glauben. 

2)  Die  sf.  Schale  im  British  Museum  Cat.  n.  670,  vorher  Durand  n.  27,  zeigt 
die  Inschrift  NK*TETA*0*  KANOTE.  Das  soll  nach  CIG.  IV  7562  Ver- 
schreibung sein  für  Nixoaxpcnros  xaXo's;  jedenfalls  eine  sehr  willkürliche 
V ermutung. 

Wer  nicke,  Vasen  mit  Lieblingsnamen. 
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A.  Athena  in  Kampfstellung. 

B.  Viergespann  mit  Lenker.  EUAEVA,  NIKON  £OdAX. 

2)  Fragment  einer  sf.  Lekythos  im  Museum  der  archäol.  Ge- 
sellschaft zu  Athen  n.  378  (Collignon).  Vgl.  Dumont,  Peint. 
ceram.  p.  41  n.  13. 

Frau  mit  Korb  schreitet  n.  r.  auf  einen  kleinen  Tisch  zu 

KA«>  Mlll')- 

»NIKON 

3)  rf.  Schale.  Ygl.  oben  unter  Mspvwv  23). 

4)  rf.  Oinochoe  im  British  Museum  E 693  (Cat.  n.  887), 
einst  im  Besitz  Hamilton’s. 

Nike  verfolgt  mit  vorgestreckten  Händen  einen  fliegenden 
Vogel.  KAVOS 
NlkON. 

5)  rf.  nolan.  Amphora,  Aufbewahrungsort  unbekannt.  Abg. 
Mazocchi  Tab.  Heracl.  zu  p.  138.  Inghirami  Vasi  fittili  II 
101.  Dubois-Maisonneuve,  Introd.  pl.  77,  4.  Ross,  Inscr.  Gr. 
vetust.  tab.  XII  3 p.  94.  Vgl.  Lanzi,  De’  vasi  antichi  etruschi 
p.  163.  CIG.  IV  7861. 

Nike  hält  eine  Ranke.  KAhOS  NIKON. 

6)  rf.  nolan.  Amphora  im  Cabinet  des  M^dailles  zu  Paris. 
Abg.  Luynes  I)escr.  pl.  37.  Panofka,  Eigenn.  Tf.  I 9.  Vgl. 
CIG.  IV  7862.  Ann.  d.  Ist.  1840  p.  261  (Welcker).  Stephani 
CR.  1865  S.  158.  Gaz.  arch.  1883  p.  147  (E.  Babeion). 

A.  Nike  mit  Binde  gegenüber  einem  Manteljüngling;  zwi- 
schen beiden  ein  Altar,  auf  dem  ein  Kranz  liegt.  NIKON 
KAV  OS. 

B.  Jüngling  schreitet  n.  1.  und  hält  in  der  vorgestreckten 
R.  eine  Wachtel  (Stephani:  ein  Rebhuhn)  in  einem  Käfig. 

7)  rf.  nolan.  Amphora  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  3158. 
Vgl.  Gerhard-Panofka,  Neapels  antike  Bildw.  I n.  1668.  CIG. 
IV  7532  (führt  als  Inschrift  nur  xylo;  an). 

A.  Nike  die  Hände  vorstreckend.  KAV05  Ni'KON. 

B.  Jüngling  reicht  ihr  eine  Schale. 

’OXujATCloSüJpOs. 

1)  sf.  Hydria.  Vgl.  oben  unter  Asoqpos  1). 

2)  rf.  Schale.  Vgl.  oben  unter  ’Avtwcs  3). 

3)  Fragment  eines  rf.  Kraters,  gef.  bei  den  neuesten  Aus- 
!)  Es  scheint  nichts  weiter  als  ooxei,  6 Trat;  oder  dergleichen  zu  fehlen. 
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grabungen  auf  der  Akropolis* zu  Athen.  Vgl.  Americ.  Journ. 
of  Arch.  IV  p.  358  f.  Classical  Review  1888  p.  188.  Gaz. 
arch.  1888  p.  173  (Pottier). 

Inschrift:  OWPIOoopos  KAXos. 

[IsStsoc. 

1)  sf.  Amphora,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino. 
Abg.  Elite  ceramogr.  III  36B.  Panofka,  Eigenn.  Tf.  II  5.  Vgl. 
De  Witte,  Cat.  etr.  n.  66.  Res.  etr.  p.  17  n.  3.  CIG.  IV  7392. 

A.  Götterversammlung. 

B.  Sieben  spinnende  Mädchen.  PEAIEVS  KAUOS. 

2)  sf.  Amphora  im  Louvre.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1853  S.  400* 
(Papasliotis).  CIG.  IV  7872b.  Heydemann,  Pariser  Antiken 
JS.  51  n.  37. 

A.  Bacchische  Scene. 

B.  Sieben  Mädchen  im  Frauengemach.  PEA #//V$  KAVOS, 
von  Papasliotis  irrtümlich  IlsXta?  xocW  gelesen;  Heydemann’s 
Ergänzung  llsXsus  xaXöc,  obwol  an  sich  nicht  undenkbar,  wird 
durch  die  vorige  Vase  widerlegt. 

3)  rf.  Schale,  gef.  in  Corneto.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1875  p.  173. 
J.  Nackter  jugendlicher  Reiter,  in  der  L.  einen  Speer 

haltend.  PEAIEVS  KAUOS. 

AB.  Wettreiten  von  fünfzehn  nackten  Jünglingen.  Jeder- 
seits  PEAIEVS  KAIROS. 
lloi)oxX9jc. 

1)  sf.  Amphora  im  British  Museum  B 193.  Vgl.  Bröndsted, 
Descr.  of  32  vases  p.  66  n.  29.  Poll.  Rogers  n.  505.  Ann. 
d.  Ist.  IV  p.  375 ss.  (Panofka).  Panofka,  Eigenn.  S.  20f.  Arch. 
Ztg.  1856  S.  253*  (Gerhard).  CIG.  IV  7390. 

A.  ’Acppoorcss  und  IloastSövo?  auf  Viergespann.  PVOOKU£S 
KAVOS. 

B.  Viergespann  in  Vorderansicht. 

2)  rf.  panathenäische  Amphora  aus  Aigina,  einst  in  Athen. 
Abg.  Benndorf,  Griech.  und  Sic.  Vasenb.  Tf.  31  n.  2 b.  Duruy, 
Ilist,  des  Grecs  II  p.  376.  Vgl.  Arch.  Ztg.  1864  S.  261*.  284*. 
Heydemann,  Gr.  Vasenb.  S.  4.  Ztschr.  f.  vergl.  Sprächt.  N. 
F.  IX  S.  478  (P.  Kretschmer). 

A.  Athena  in  Kampfstellung  vor  einem  Altar.  PVOOKUEEc 
KAI/ÖS,  KAUoS. 

B.  Ringkampf. 
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1)  sf.  Schale,  einst  im  Besitz  des  Fürsten  von  Canino.  Vgl. 
Notice  Canino  (1845)  p.  10.  CIG.  IV  n.  7878. 

Kampf  zwischen  Griechen  uncl  Barbaren.  SMIKVTOS  (sic). 
tKMOEt  (sic).  (DIUON  KAUOS. 

2)  sf.  Hydria  des  Euthymides  im  akad.  Museum  zu  Bonn 
n.  718.  Abg.  Arch.  Ztg.  1873  Tf.  9.  Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1851 
p.  121.  Klein,  Meisters.2  S.  195  n.  4. 

Schulter:  Ein  flötender  und  ein  mit  Krotalen  klappernder 
Jüngling  auf  Klinen  gelagert.  ajalKVOOS,  MEAAKUES  KAUOS. 

3)  rf.  Hydria  (des  Euthymides?)  in  der  Münchener  Vasen- 
sammlung n.  6.  Abg.  Philologus  1867  Tf.  2 S.  223  (Jahn). 
Vgl.  Bull.  d.  Ist.  1859  p.  219s.  (Brunn).  Arch.  Ztg.  1884 
S.  252.  Klein,  Euphr.2  S.  110.  Meisters.3  S.  195  n.  5. 

Schulter:  Zwei  gelagerte  Frauen  Kottabos  spielend,  toi 
tsvSs,  Eöi)6[xt8sc,  xaXös. 

Bauch:  Gespräch  zwischen  zwei  Männern  und  zwei  Jüng- 
lingen. TUEMPOUEMOS,  AEMETPIOS,  EVOVMIAES,  SOSIAS, 
SMIKVOOS. 

2oX(u  v. 

(1) )  sf.  Schale  des  Archikles  und  Glaukytes.  Vgl.  oben  Kap.  2 
unter  vAvfloXXoc  3). 

(2)  rf.  Schale.  VgL  oben  unter  Msjxvojv  23)). 

Su>tfTpaTO£. 

1)  sf.  Amphora,  einst  in  der  Sammlung  Magnoncourt  n.  40. 
Vgl.  De  Witte,  Cat.  etr.  n.  83.  Panofka.  Eigenn.  S.  39.  CIG. 
IV  7598.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  II  S.  95. 

A.  Herakles’  Ringkampf  mit  Triton.  SOSTPATOS  KAUOS 
KAPTA. 

B.  Dionysos  zwischen  zwei  Satyrn. 

2)  sf.  Amphora,  einst  in  der  Sammlung  Rogers  n.  353.  Vgl. 
Arch.  Ztg.  1856  S.  248*  (Gerhard). 

A.  Dionysos  auf  Viergespann;  vor  ihm  tanzt  eine  Mänade. 
SöffTpaio?  xaXoc. 

B.  Dioskuren  zu  Ross. 

3)  rf.  Hydria  der  Euthymides  im  Louvre.  Vgl.  De  Witte, 
Cat.  etr.  n.  71.  Notice  Canino  (1845)  n.  41.  Res.  etr.  n.  46. 
Panofka,  Vasenbildner  S.  204.  Arch.  Ztg.  1843  S.  401  n.  10. 
CIG.  IV  7447.  Heydemann,  Satyr-  und  Bakchennamen 
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S.  26.  Pariser  Antiken  S.  47  n.  22.  Klein,  Euphr.2  S.  265. 
Meisters.2  S.  196  n.  6. 

Schulter:  Zwischen  zwei  sich  rüstenden  Männern  folgt  ein 
Bogenschütz  einem  ATergespann.  EVOVMIAES,  4 APES,  505TPA- 
TOS,  +Alt>E,  4-AIPETO  NAI. 

Bauch:  Götterversammlung  (vgl.  oben  Kap.  1 unter' Epjxyjc  1)). 

4)  rf.  Amphora  (des  Euthymides?)  im  Louvre.  Abg.  Gerhard, 
Auserl.  A7asenb.  I 22.  Elite  ceramogr.  II  56.  Vgl.  Cat.  Beugnot 
n.  4.  CIG.  IV  7421.  Klein,  Euphr.2  S.  265.  Meisters.2 
S.  197  n.  2. 

A.  5 /AtcoXov  greift  den  Tityos  an,  welcher  Ästouc  rauben 
will.  Von  der  anderen  Seite  naht  AtSoc  (Artemis?).  Xotips 
dreimal  wiederholt. 

B.  Zwei  Jünglinge  zwischen  zwei  Paidotriben.  505TPAT05, 
4 APES,  AEMOSTPATE  XAIPE,  KAUOS. 

5)  Mündung  eines  schwarz  gefirnisten  Gefäfses,  gef.  auf  der 
Akropolis  zu  Athen.  Vgl.  Askziov  1888  S.  44. 

Inschrift:  ^oatpaxoc  l). 

T £krj<;. 

1)  sf.  Hydria.  S.  oben  unter  Nixi'ors. 

2)  rf.  Amphora  des  Euthymides  in  der  Münchener  Vasen- 

sammlung n.  378.  Abg.  Gerhard,  Auserl.  Vasenb.  II  188. 
Panofka,  Vasenbildner  Tf.  IV  1.  2.  Vgl.  Mus.  etr.  n.  1386. 

Archaeologia  XXIII  p.  217  (Stuart).  Res.  etr.  n.  38.  Klein, 

Meisters.2  S.  194  n.  2. 

A.  Hektor  sich  rüstend. 

B.  Tanz  dreier  bärtiger  Männer.  KOMAPXOS,  EUEAEMOS 

TEUE5. 

<1>  tXco  v. 

1)  sf.  Schale.  S.  oben  unter  Sptxohoc  1). 

2)  rf.  Schale  (des  Hieron?).  S.  oben  Kap.  2 unter  KaMtaiw  2). 
Xa  tpiac. 

1)  Fragment  einer  sf.  Hydria  im  Berliner  Museum  n.  1909. 
Schulter : Kämpfende  Krieger. 

Bauch:  Zeus  und  Athena  auf  Viergespannen.  XAIPIAS  KAXoc. 

])  Eine  sf.  Schale,  einst  in  der  Sammlung  Panckoucke  n.  68  (Dubois),  jetzt 
wol  in  Boulogne-sur-Mer , zeigt  die  Inschrift  e{tuLt.  Sie  gehört 

natürlich  nicht  in  diese  Liste;  warum  aber  Jahn  Einleitung  S.  CXXIX 
Anm.  963  an  der  richtigen  Lesung  zweifelt,  verstehe  ich  nicht. 
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2)  rf.  Schale  des  Phintias  im  archäol.  Museum  zu  New-York, 
aus  Chiusi.  Vgl.  Röm.  Mitt.  1887  S.  169  (P.  Hartwig). 

J.  Jüngling  mit  Beutel  im  L.  steht  auf  Stab  gelehnt  vor 
einer  Töpferwerkstatt.  -+AIPIAS  KAUOS. 

3)  rf.  Schale  im  Berliner  Museum  n.  4040,  aus  Korinth. 
Abg.  Furtwängler  Samml.  Sabouroff  Tf.  53,  3.  Vgl.  Klein, 
Euphr.2  S.  311. 

J.  Bekränzter  schreitender  Manteljüngling,  in  R.  Schale,  in 

L.  Stab.  + AIPIA?  KAUO£. 

4)  Fragment  einer  rf.  Schale  im  Museo  Bocchi  zu  Adria 
n.  214.  Abg.  Micali  Mon.  Ined.  tav.  46,  4.  Schöne,  Mus. 
Bocchi  Tf.  VII  2.  Klein,  Euphr.2  S.  308.  Vgl.  Matioli  Cata- 
logo  n.  4.  Bull.  d.  Ist.  1834  p.  135.  R.  Rochette,  Lettre  ä 

M.  Schorn2  p.  19  s.  CIG.  IV  7887. 

J.  Bekränzter  Jüngling,  auf  Kline  gelagert,  spielt  die  Leier. 
XAIPIAS  l<AK)>. 

5)  rf.  Pelike  im  Museo  Nazionale  zu  Neapel  n.  2891. 

A.  Vor  einem  sitzenden  bärtigen  Mann  mit  Scepter  und 
Schale  steht  eine  Frau  mit  Kanne. 

B.  Eine  sitzende  Frau  reicht  einer  stehenden  einen  Spiegel. 
KAMDS  3AI.IA-|-  (sic). 

Xapvjc. 

1)  sf.  Lekythos.  S.  oben  unter  Aivtas. 

2)  rf.  Hydria  des  Euthymides.  S.  oben  unter  lu>a ipaxo;  3). 

3)  rf.  Amphora  (des  Euthymides?).  S.  oben  unter  Soxrcpa- 
tos  4). 


